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Zahlen in Tabellen sind, sofern nicht anders angegeben, kaufmännisch auf Millionen Euro gerundet; das kann bei der Addition zu geringfügigen Abweichungen führen. Sofern in 
-  nach jeweiliger Rundung  nicht bei mindestens 1 Mio
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Offenlegungsbericht Offenlegung von Schlüsselparametern 

 

 
Die Notwendigkeit zur Regulierung des Bankensektors leitet sich aus den Zielen der Bankenaufsicht ab. 
Hauptziel der staatlichen Regulierung durch die Aufsichtsbehörden ist die Sicherstellung der Funktions-
fähigkeit des Finanzsystems. Zu diesem Zwecke wurden insbesondere Mindestanforderungen an die Ei-
genkapital- und Liquiditätsausstattung von Banken im Rahmen einer EU-Verordnung (CRR) definiert. 
Darüber hinaus legt diese Verordnung Grenzen für die Verschuldung fest. 

 

 

 

  



 

Offenlegungsbericht Offenlegung von Schlüsselparametern 

 

T A B E L L E  1 :  E U  K M 1   K E Y  M E T R I C S  T E M P L A T E  

             

             

    30.06.2024  31.03.2024  31.12.2023  30.09.2023  30.06.2024 
             

  Verfügbare Eigenmittel (Beträge)           

1  Hartes Kernkapital (CET1)  10.618,5  10.657,6  9.600,6  9.585,7  9.237,2 

2  Kernkapital (T1)  10.618,5  10.657,6  9.600,6  9.585,7  9.237,2 

3  Gesamtkapital  10.618,5  10.657,9  9.601,5  9.587,1  9.240,2 

  Risikogewichtete Positionsbeträge           

4  Gesamtrisikobetrag  55.358,8  54.069,4  54.721,6  52.617,4  52.970,6 

  Kapitalquoten (in % des risikogewichteten Positionsbetrags)           

5  Harte Kernkapitalquote (CET1-Quote) (%)  19,18%  19,71%  17,54%  18,22%  17,44% 

6  Kernkapitalquote (%)  19,18%  19,71%  17,54%  18,22%  17,44% 

7  Gesamtkapitalquote (%)  19,18%  19,71%  17,55%  18,22%  17,44% 

  

Zusätzliche Eigenmittelanforderungen für andere Risiken als 
das Risiko einer übermäßigen Verschuldung (in % des risikoge-
wichteten Positionsbetrags)           

EU 7a  
Zusätzliche Eigenmittelanforderungen für andere Risiken als 
das Risiko einer übermäßigen Verschuldung (%)  2,25%  2,25%  2,25%  2,25%  2,25% 

EU 7b  Davon: in Form von CET1 vorzuhalten (Prozentpunkte)  1,27%  1,27%  1,27%  1,27%  1,27% 

EU 7c  Davon: in Form von T1 vorzuhalten (Prozentpunkte)  1,69%  1,69%  1,69%  1,69%  1,69% 

EU 7d  SREP-Gesamtkapitalanforderung (%)  10,25%  10,25%  10,25%  10,25%  10,25% 

  
Kombinierte Kapitalpuffer- und Gesamtkapitalanforderung 
(in % des risikogewichteten Positionsbetrags)           

8  Kapitalerhaltungspuffer (%)  2,50%  2,50%  2,50%  2,50%  2,50% 

EU 8a  
Kapitalerhaltungspuffer aufgrund von Makroaufsichtsrisiken 
oder Systemrisiken auf Ebene eines Mitgliedstaats (%)  0,00%  0,00%  0,00%  0,00%  0,00% 

9  Institutsspezifischer antizyklischer Kapitalpuffer (%)  0,76%  0,70%  0,61%  0,62%  0,56% 

EU 9a  Systemrisikopuffer (%)  0,00%  0,00%  0,00%  0,00%  0,00% 

10  Puffer für global systemrelevante Institute (%)  0,00%  0,00%  0,00%  0,00%  0,00% 

EU 10a  Puffer für sonstige systemrelevante Institute (%)  0,00%  0,00%  0,00%  0,00%  0,00% 

11  Kombinierte Kapitalpufferanforderung (%)  3,26%  3,20%  3,11%  3,12%  3,06% 

EU 11a  Gesamtkapitalanforderungen (%)  13,51%  13,45%  13,36%  13,37%  13,31% 

12  
Nach Erfüllung der SREP-Gesamtkapitalanforderung 
verfügbares CET1 (%)  8,93%  9,46%  7,30%  7,97%  7,19% 

  Verschuldungsquote           

13  Gesamtrisikopositionsmessgröße  90.794,5  85.862,7  75.477,8  75.593,5  72.607,6 

14  Verschuldungsquote (%)  11,70%  12,41%  12,72%  12,68%  12,72% 

  

Zusätzliche Eigenmittelanforderungen für das Risiko einer 
übermäßigen Verschuldung (in % der 
Gesamtrisikopositionsmessgröße)           

EU 14a  
Zusätzliche Eigenmittelanforderungen für das Risiko einer 
übermäßigen Verschuldung (%)  0,00%  0,00%  0,00%  0,00%  0,00% 

EU 14b  
Davon: in Form von CET1 vorzuhalten 
(Prozentpunkte)  0,00%  0,00%  0,00%  0,00%  0,00% 

EU 14c  SREP-Gesamtverschuldungsquote (%)  3,00%  0,00%  3,00%  3,00%  3,00% 

  

Anforderung für den Puffer bei der Verschuldungsquote und 
die Gesamtverschuldungsquote (in % der 
Gesamtrisikopositionsmessgröße)           

EU 14d  Puffer bei der Verschuldungsquote (%)  0,00%  0,00%  0,00%  0,00%  0,00% 

EU 14e  Gesamtverschuldungsquote (%)  3,00%  3,00%  3,00%  3,00%  3,00% 

  Liquiditätsdeckungsquote           

15  
Liquide Aktiva hoher Qualität (HQLA) insgesamt 
(gewichteter Wert  Durchschnitt)  20.160,2  16.654,9  13.233,7  11.199,2  9.690,0 

EU 16a  Mittelabflüsse  Gewichteter Gesamtwert  9.639,5  9.052,3  8.606,6  7.883,0  7.363,1 
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    30.06.2024  31.03.2024  31.12.2023  30.09.2023  30.06.2024 
             

EU 16b  Mittelzuflüsse  Gewichteter Gesamtwert  3.256,7  3.325,1  3.279,4  3.143,3  2.984,4 

16  Nettomittelabflüsse insgesamt (angepasster Wert)  6.382,9  5.727,1  5.327,3  4.739,7  4.378,6 

17  Liquiditätsdeckungsquote (%)  320,00%  297,00%  256,00%  241,00%  223,00% 

  Strukturelle Liquiditätsquote           

18  Verfügbare stabile Refinanzierung, gesamt  63.215,9  65.737,8  58.197,8  59.483,4  60.322,0 

19  Erforderliche stabile Refinanzierung, gesamt  45.629,3  43.316,5  44.118,6  44.780,2  45.021,2 

20  Strukturelle Liquiditätsquote (NSFR) (%)  139,00%  152,00%  132,00%  133,00%  134,00% 

 

 

 

 

 

 

 
Entgegen den Anforderungen des Art. 433a CRR i. V. m. Art. 434a CRR werden folgende Informationen 
nicht offengelegt: 
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Offenlegungsbericht Eigenmittelausstattung 

 

 
 

Die Eigenmittelausstattung eines Instituts bzw. einer Institutsgruppe wird anhand der aufsichtsrechtli-
chen Kapitalquoten gemessen. In diesem Zusammenhang hat die Volkswagen Bank GmbH sowohl auf 
Institutsebene als auch auf konsolidierter Ebene der Institutsgruppe die Mindestkapitalquoten gemäß 
Art. 92 CRR einzuhalten. Hiernach sind eine harte Kernkapitalquote von mindestens 4,5 %, eine Kernka-
pitalquote von mindestens 6 % und eine Gesamtkapitalquote von mindestens 8 % einzuhalten.  

 

 

 
Über die gesetzlichen Mindestkapitalquoten und Kapitalpufferanforderungen hinaus kann die Europäi-
sche Zentralbank (EZB) als zuständige Aufsichtsbehörde der Volkswagen Bank GmbH im Rahmen des 
aufsichtlichen Überprüfungs- und Bewertungsprozesses (SREP) einen Kapitalzuschlag beschließen. Die 
rechtliche Grundlage für diesen Kapitalzuschlag bzw. die sogenannte Säule-II-Anforderung (P2R) ist in 
Art. 16 der Verordnung (EU) Nr. 1024/2013 zur Übertragung besonderer Aufgaben im Zusammenhang 
mit der Aufsicht über Kreditinstitute kodifiziert. Der Beschluss der EZB sieht zum Berichtsstichtag für 
die Volkswagen Bank GmbH auf konsolidierter Ebene eine SREP-Gesamtkapitalanforderung (TSCR) von 
mindestens 10,25 % bzw. eine Säule-II-Anforderung von 2,25 % vor. Die Säule-II-Anforderung ist mindes-
tens mit 56,25 % in Form von hartem Kernkapital (CET1) vorzuhalten. Die restliche Säule-II-Anforderung 
kann mit zusätzlichem Kernkapital (AT1) und Ergänzungskapital (T2) erfüllt werden. 

 



 

Offenlegungsbericht Eigenmittelstruktur 

 

 
 

Die Pflicht zur Offenlegung der Eigenmittel mit dem Ziel, die Marktdisziplin zu erhöhen, ergibt sich aus 
den Offenlegungsvorschriften der CRR. Die Offenlegung der Eigenmittel bzw. der Eigenmittelanforde-
rungen ermöglicht es den Marktteilnehmern, einen Einblick in das Risikoprofil und in die Angemessen-
heit der Eigenkapitalausstattung der Volkswagen Bank GmbH zu erhalten. 

 

 

 
Die einzelnen Eigenmittelbestandteile sowie die regulatorischen Anpassungen zum aktuellen Berichts-
stichtag werden tabellarisch in der folgenden Übersicht gezeigt.  

 

T A B E L L E  2 :  E U  C C 1   Z U S A M M E N S E T Z U N G  D E R  A U F S I C H T S R E C H T L I C H E N  E I G E N M I T T E L  

       

    Beträge  

Quelle nach Referenznummern/ 
-buchstaben der Bilanz im 

aufsichtsrechtlichen 
Konsolidierungskreis 

       

Hartes Kernkapital (CET1):  
Instrumente und Rücklagen       

1  Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio  318,3  a) 

  davon: Art des Instruments 1  0,0  k.A. 

  davon: Art des Instruments 2  0,0  k.A. 

  davon: Art des Instruments 3  0,0  k.A. 

2  Einbehaltene Gewinne  1.947,2  b) 

3  Kumuliertes sonstiges Ergebnis (und sonstige Rücklagen)  8.646,7  c) 

EU-3a  Fonds für allgemeine Bankrisiken  0,0  k.A. 

4  
Betrag der Posten im Sinne von Art. 484 Abs. 3 CRR zuzüglich des damit verbundenen 
Agios, dessen Anrechnung auf das CET1 ausläuft  0,0  k.A. 

5  Minderheitsbeteiligungen (zulässiger Betrag in konsolidiertem CET1)  0,0  k.A. 

EU-5a  
Von unabhängiger Seite geprüfte Zwischengewinne, abzüglich aller vorhersehbaren 
Abgaben oder Dividenden  0,0  k.A. 

6  Hartes Kernkapital (CET1) vor regulatorischen Anpassungen  10.912,2  k.A. 

Hartes Kernkapital 
(CET1): 
regulatorische 
Anpassungen        

7  Zusätzliche Bewertungsanpassungen (negativer Betrag)  3,7  k.A. 
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    Beträge  

Quelle nach Referenznummern/ 
-buchstaben der Bilanz im 

aufsichtsrechtlichen 
Konsolidierungskreis 

       

8  
Immaterielle Vermögenswerte (verringert um entsprechende Steuerschulden) (nega-
tiver Betrag)  82,0  d) 

9  Entfällt.    X 

10  

Von der künftigen Rentabilität abhängige latente Steueransprüche mit Ausnahme 
jener, die aus temporären Differenzen resultieren (verringert um entsprechende 
Steuerschulden, wenn die Bedingungen nach Art. 38 Abs. 3 CRR erfüllt sind) (negati-
ver Betrag)  0,1  e) 

11  
Rücklagen aus Gewinnen oder Verlusten aus zeitwertbilanzierten Geschäften zur Ab-
sicherung von Zahlungsströmen für nicht zeitwertbilanzierte Finanzinstrumente  1,5  k.A. 

12  Negative Beträge aus der Berechnung der erwarteten Verlustbeträge  0,0  k.A. 

13  Anstieg des Eigenkapitals, der sich aus verbrieften Aktiva ergibt (negativer Betrag)  0,0  k.A. 

14  
Durch Veränderungen der eigenen Bonität bedingte Gewinne oder Verluste aus zum 
beizulegenden Zeitwert bewerteten eigenen Verbindlichkeiten  0,0  k.A. 

15  Vermögenswerte aus Pensionsfonds mit Leistungszusage (negativer Betrag)  0,0  k.A. 

16  
Direkte, indirekte und synthetische Positionen eines Instituts in eigenen Instrumen-
ten des harten Kernkapitals (negativer Betrag)  0,0  k.A. 

17  

Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in Instrumenten des har-
ten Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, die eine Überkreuzbeteili-
gung mit dem Institut eingegangen sind, die dem Ziel dient, dessen Eigenmittel 
künstlich zu erhöhen (negativer Betrag)  0,0  k.A. 

18  

Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in Instrumenten des har-
ten Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das Institut keine 
wesentliche Beteiligung hält (mehr als 10 % und abzüglich anrechenbarer Verkaufs-
positionen) (negativer Betrag)  0,0  k.A. 

19  

Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in Instrumenten des har-
ten Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das Institut eine 
wesentliche Beteiligung hält (mehr als 10 % und abzüglich anrechenbarer Verkaufs-
positionen) (negativer Betrag)  0,0  k.A. 

20  Entfällt.    X 

EU-20a  

Risikopositionsbetrag aus folgenden Posten, denen ein Risikogewicht von 1.250 % 
zuzuordnen ist, wenn das Institut als Alternative jenen Risikopositionsbetrag vom 
Betrag der Posten des harten Kernkapitals abzieht  0,0  k.A. 

EU-20b  
davon: aus qualifizierten Beteiligungen außerhalb des Finanzsektors (negativer 
Betrag)  0,0  k.A. 

EU-20c  davon: aus Verbriefungspositionen (negativer Betrag)  0,0  k.A. 

EU-20d  davon: aus Vorleistungen (negativer Betrag)  0,0  k.A. 

21  

Latente Steueransprüche, die aus temporären Differenzen resultieren (über dem 
Schwellenwert von 10 %, verringert um entsprechende Steuerschulden, wenn die Be-
dingungen von Art. 38 Abs. 3 CRR erfüllt sind) (negativer Betrag)  0,0  f) 

22  Betrag, der über dem Schwellenwert von 17,65 % liegt (negativer Betrag)  0,0  k.A. 

23  

davon: direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in Instrumen-
ten des harten Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das 
Institut eine wesentliche Beteiligung hält  0,0  k.A. 

24  Entfällt.    X 

25  davon: latente Steueransprüche, die aus temporären Differenzen resultieren  0,0  k.A. 

EU-25a  Verluste des laufenden Geschäftsjahres (negativer Betrag)  0,0  k.A. 

EU-25b  

Vorhersehbare steuerliche Belastung auf Posten des harten Kernkapitals, es sei denn, 
das Institut passt den Betrag der Posten des harten Kernkapitals in angemessener 
Form an, wenn eine solche steuerliche Belastung die Summe, bis zu der diese Posten 
zur Deckung von Risiken oder Verlusten dienen können, verringert (negativer Betrag)  0,0  k.A. 

26  Entfällt.    X 

27  

Betrag der von den Posten des zusätzlichen Kernkapitals in Abzug zu bringenden 
Posten, der die Posten des zusätzlichen Kernkapitals des Instituts überschreitet (ne-
gativer Betrag)  0,0  k.A. 

27a  Sonstige regulatorische Anpassungen  209,3  k.A. 
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    Beträge  

Quelle nach Referenznummern/ 
-buchstaben der Bilanz im 

aufsichtsrechtlichen 
Konsolidierungskreis 

       

28  Regulatorische Anpassungen des harten Kernkapitals (CET1) insgesamt  293,7  k.A. 

29  Hartes Kernkapital (CET1)  10.618,5  k.A. 

Zusätzliches 
Kernkapital (AT1): 
Instrumente       

30  Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio  0,0  k.A. 

31  
davon: gemäß anwendbaren Rechnungslegungsstandards als Eigenkapital einge-
stuft  0,0  k.A. 

32  davon: gemäß anwendbaren Rechnungslegungsstandards als Passiva eingestuft  0,0  k.A. 

33  
Betrag der Posten im Sinne von Art. 484 Abs. 4 CRR zuzüglich des damit verbundenen 
Agios, dessen Anrechnung auf das zusätzliche Kernkapital ausläuft  0,0  k.A. 

EU-33a  
Betrag der Posten im Sinne von Art. 494a Abs. 1 CRR, dessen Anrechnung auf das zu-
sätzliche Kernkapital ausläuft  0,0  k.A. 

EU-33b  
Betrag der Posten im Sinne von Art. 494b Abs. 1 CRR, dessen Anrechnung auf das zu-
sätzliche Kernkapital ausläuft  0,0  k.A. 

34  

Zum konsolidierten zusätzlichen Kernkapital zählende Instrumente des qualifizierten 
Kernkapitals (einschließlich nicht in Zeile 5 enthaltener Minderheitsbeteiligungen), 
die von Tochterunternehmen begeben worden sind und von Drittparteien gehalten 
werden  0,0  k.A. 

35  
davon: von Tochterunternehmen begebene Instrumente, deren Anrechnung aus-
läuft  0,0  k.A. 

36  Zusätzliches Kernkapital (AT1) vor regulatorischen Anpassungen  0,0  k.A. 

Zusätzliches 
Kernkapital (AT1): 
regulatorische 
Anpassungen       

37  
Direkte, indirekte und synthetische Positionen eines Instituts in eigenen Instrumen-
ten des zusätzlichen Kernkapitals (negativer Betrag)  0,0  k.A. 

38  

Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in Instrumenten des zu-
sätzlichen Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, die eine Überkreuzbe-
teiligung mit dem Institut eingegangen sind, die dem Ziel dient, dessen Eigenmittel 
künstlich zu erhöhen (negativer Betrag)  0,0  k.A. 

39  

Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in Instrumenten des zu-
sätzlichen Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das Institut 
keine wesentliche Beteiligung hält (mehr als 10 % und abzüglich anrechenbarer Ver-
kaufspositionen) (negativer Betrag)  0,0  k.A. 

40  

Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in Instrumenten des zu-
sätzlichen Kernkapitals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das Institut 
eine wesentliche Beteiligung hält (abzüglich anrechenbarer Verkaufspositionen) (ne-
gativer Betrag)  0,0  k.A. 

41  Entfällt.    X 

42  
Betrag der von den Posten des Ergänzungskapitals in Abzug zu bringenden Posten, 
der die Posten des Ergänzungskapitals des Instituts überschreitet (negativer Betrag)  0,0  k.A. 

42a  Sonstige regulatorische Anpassungen des zusätzlichen Kernkapitals  0,0  k.A. 

43  Regulatorische Anpassungen des zusätzlichen Kernkapitals (AT1) insgesamt  0,0  k.A. 

44  Zusätzliches Kernkapital (AT1)  0,0  k.A. 

45  Kernkapital (T1 = CET1 + AT1)  10.618,5  k.A. 

Ergänzungskapital 
(T2): Instrumente       

46  Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio  0,0  g) 

47  

Betrag der Posten im Sinne von Art. 484 Abs. 5 CRR zuzüglich des damit verbundenen 
Agios, dessen Anrechnung auf das Ergänzungskapital nach Maßgabe von Art. 486 
Abs. 4 CRR ausläuft  0,0  k.A. 

EU-47a  
Betrag der Posten im Sinne von Art. 494a Abs. 2 CRR, dessen Anrechnung auf das Er-
gänzungskapital ausläuft  0,0  k.A. 



Offenlegungsbericht Eigenmittelstruktur 

 

       

    Beträge  

Quelle nach Referenznummern/ 
-buchstaben der Bilanz im 

aufsichtsrechtlichen 
Konsolidierungskreis 

       

EU-47b  
Betrag der Posten im Sinne von Art. 494b Abs. 2 CRR, dessen Anrechnung auf das Er-
gänzungskapital ausläuft  0,0  k.A. 

48  

Zum konsolidierten Ergänzungskapital zählende qualifizierte Eigenmittelinstru-
mente (einschließlich nicht in Zeile 5 oder Zeile 34 dieses Meldebogens enthaltener 
Minderheitsbeteiligungen bzw. Instrumente des zusätzlichen Kernkapitals), die von 
Tochterunternehmen begeben worden sind und von Drittparteien gehalten werden  0,0  k.A. 

49  
davon: von Tochterunternehmen begebene Instrumente, deren Anrechnung aus-
läuft  0,0  k.A. 

50  Kreditrisikoanpassungen  0,0  k.A. 

51  Ergänzungskapital (T2) vor regulatorischen Anpassungen  0,0  k.A. 

Ergänzungskapital 
(T2): regulatorische 
Anpassungen        

52  
Direkte, indirekte und synthetische Positionen eines Instituts in eigenen Instrumen-
ten des Ergänzungskapitals und nachrangigen Darlehen (negativer Betrag)  0,0  k.A. 

53  

Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in Instrumenten des Er-
gänzungskapitals und nachrangigen Darlehen von Unternehmen der Finanzbranche, 
die eine Überkreuzbeteiligung mit dem Institut eingegangen sind, die dem Ziel dient, 
dessen Eigenmittel künstlich zu erhöhen (negativer Betrag)  0,0  k.A. 

54  

Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in Instrumenten des Er-
gänzungskapitals und nachrangigen Darlehen von Unternehmen der Finanzbranche, 
an denen das Institut keine wesentliche Beteiligung hält (mehr als 10 % und abzüg-
lich anrechenbarer Verkaufspositionen) (negativer Betrag)  0,0  k.A. 

54a  Entfällt.    X 

55  

Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Instituts in Instrumenten des Er-
gänzungskapitals und nachrangigen Darlehen von Unternehmen der Finanzbranche, 
an denen das Institut eine wesentliche Beteiligung hält (abzüglich anrechenbarer 
Verkaufspositionen) (negativer Betrag)  0,0  k.A. 

56  Entfällt.    X 

EU-56a   

Betrag der von den Posten der berücksichtigungsfähigen Verbindlichkeiten in Abzug 
zu bringenden Posten, der die Posten der berücksichtigungsfähigen Verbindlichkei-
ten des Instituts überschreitet (negativer Betrag)  0,0  k.A. 

EU-56b  Sonstige regulatorische Anpassungen des Ergänzungskapitals  0,0  k.A. 

57  Regulatorische Anpassungen des Ergänzungskapitals (T2) insgesamt  0,0  k.A. 

58  Ergänzungskapital (T2)  0,0  k.A. 

59  Gesamtkapital (TC = T1 + T2)  10.618,5  k.A. 

60  Gesamtrisikobetrag  55.358,8  k.A. 

Kapitalquoten und 
-anforderungen 
einschließlich Puffer        

61  Harte Kernkapitalquote  19,18%  k.A. 

62  Kernkapitalquote  19,18%  k.A. 

63  Gesamtkapitalquote  19,18%  k.A. 

64  Anforderungen an die harte Kernkapitalquote des Instituts insgesamt  9,03%   

65  davon: Anforderungen im Hinblick auf den Kapitalerhaltungspuffer  2,50%  k.A. 

66  davon: Anforderungen im Hinblick auf den antizyklischen Kapitalpuffer  0,76%  k.A. 

67  davon: Anforderungen im Hinblick auf den Systemrisikopuffer  0,00%  k.A. 

EU-67a  
davon: Anforderungen im Hinblick auf die von global systemrelevanten Instituten 
(G-SII) bzw. anderen systemrelevanten Instituten (O-SII) vorzuhaltenden Puffer  0,00%  k.A. 

EU-67b  
davon: zusätzliche Eigenmittelanforderungen zur Eindämmung anderer Risiken 
als des Risikos einer übermäßigen Verschuldung  1,27%  k.A. 

68  
Harte Kernkapitalquote (ausgedrückt als Prozentsatz des Risikopositionsbetrags) 
nach Abzug der zur Erfüllung der Mindestkapitalanforderungen erforderlichen Werte  8,93%  k.A. 

69  Entfällt.    X 

70  Entfällt.    X 
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    Beträge  

Quelle nach Referenznummern/ 
-buchstaben der Bilanz im 

aufsichtsrechtlichen 
Konsolidierungskreis 

       

71  Entfällt.    X 

Beträge unter den 
Schwellenwerten für 
Abzüge (vor 
Risikogewichtung)        

72  

Direkte und indirekte Positionen in Eigenmittelinstrumenten oder Instrumenten be-
rücksichtigungsfähiger Verbindlichkeiten von Unternehmen der Finanzbranche, an 
denen das Institut keine wesentliche Beteiligung hält (weniger als 10 % und abzüg-
lich anrechenbarer Verkaufspositionen)  23,1  k.A. 

73  

Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instrumenten des harten Kernkapi-
tals von Unternehmen der Finanzbranche, an denen das Institut eine wesentliche Be-
teiligung hält (unter dem Schwellenwert von 17,65 % und abzüglich anrechenbarer 
Verkaufspositionen)  0,0  k.A. 

74  Entfällt.    X 

75  

Latente Steueransprüche, die aus temporären Differenzen resultieren (unter dem 
Schwellenwert von 17,65 %, verringert um den Betrag der verbundenen Steuerschul-
den, wenn die Bedingungen von Art. 38 Abs. 3 CRR erfüllt sind)  958,0  k.A. 

Anwendbare 
Obergrenzen für die 
Einbeziehung von 
Wertberichtigungen 
in das Ergänzungskapital        

76  
Auf das Ergänzungskapital anrechenbare Kreditrisikoanpassungen in Bezug auf For-
derungen, für die der Standardansatz gilt (vor Anwendung der Obergrenze)  0,0  k.A. 

77  
Obergrenze für die Anrechnung von Kreditrisikoanpassungen auf das Ergänzungska-
pital im Rahmen des Standardansatzes  637,8  k.A. 

78  

Auf das Ergänzungskapital anrechenbare Kreditrisikoanpassungen in Bezug auf For-
derungen, für die der auf internen Beurteilungen basierende Ansatz gilt (vor Anwen-
dung der Obergrenze)  0,0  k.A. 

79  
Obergrenze für die Anrechnung von Kreditrisikoanpassungen auf das Ergänzungska-
pital im Rahmen des auf internen Beurteilungen basierenden Ansatzes  0,0  k.A. 

Eigenkapitalinstrumente, 
für die die Auslaufregelun-
gen gelten 
(anwendbar nur 
vom 1. Januar 2014 
bis zum 1. Januar 2022)       

80  
Derzeitige Obergrenze für Instrumente des harten Kernkapitals, für die Auslaufrege-
lungen gelten  0,0  k.A. 

81  
Wegen Obergrenze aus dem harten Kernkapital ausgeschlossener Betrag (Betrag 
über Obergrenze nach Tilgungen und Fälligkeiten)  0,0  k.A. 

82  
Derzeitige Obergrenze für Instrumente des zusätzlichen Kernkapitals, für die Aus-
laufregelungen gelten  0,0  k.A. 

83  
Wegen Obergrenze aus dem zusätzlichen Kernkapital ausgeschlossener Betrag (Be-
trag über Obergrenze nach Tilgungen und Fälligkeiten)  0,0  k.A. 

84  
Derzeitige Obergrenze für Instrumente des Ergänzungskapitals, für die Auslaufrege-
lungen gelten  0,0  k.A. 

85  
Wegen Obergrenze aus dem Ergänzungskapital ausgeschlossener Betrag (Betrag 
über Obergrenze nach Tilgungen und Fälligkeiten)  0,0  k.A. 
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Das Ergänzungskapital setzte sich ursprünglich zusammen aus den längerfristigen nachrangigen 
Verbindlichkeiten, vermindert um die Amortisationsbeträge gemäß Art. 64 CRR.  
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Grundlage für die Bestimmungen der Eigenmittelanforderungen bilden die regulatorischen 
Vorschriften gemäß Art. 92 CRR. In diesem Zusammenhang ist der Gesamtrisikobetrag zu ermitteln, der 
sich aus der Berechnung der risikogewichteten Aktiva (RWA) für das Kreditrisiko einschließlich des 
Gegenparteiausfallrisikos sowie das Operationelle Risiko, das Marktrisiko und für die 
kreditrisikobezogenen Bewertungsanpassungen (CVA) ergibt. Das Kreditrisiko ohne 
Gegenparteiausfallrisiko stellt dabei mit einem Anteil von 92,1 % am Gesamtrisikobetrag die größte 
Risikoart dar. 
 
Die nachfolgende Tabelle zeigt eine Übersicht zur Aufteilung des Gesamtrisikobetrags und der 
Eigenmittelanforderungen. Vor dem Hintergrund, dass für die Volkswagen Bank GmbH die 
Verpflichtung zur quartalsweisen Offenlegung besteht, beziehen sich die Werte in der Tabelle auf die 
aktuelle Berichtsperiode zum Stichtag 30. Juni 2024 sowie auf das Vorquartal zum Stichtag 31. März 2024.  
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T A B E L L E  3 :  E U  O V 1   Ü B E R S I C H T  Ü B E R  D I E  G E S A M T R I S I K O B E T R Ä G E  

      

 
 

 

    a  b  c 

    30.6.2024  31.03.2024  30.6.2024 
         

1  Kreditrisiko (ohne Gegenparteiausfallrisiko)  50.998,0  50.028,1  4.079,8 

2  Davon: Standardansatz  50.998,0  50.028,1  4.079,8 

3  Davon: IRB-Basisansatz (F-IRB)  0,0  0,0  0,0 

4  Davon: Slotting-Ansatz  0,0  0,0  0,0 

EU 4a  
Davon: Beteiligungspositionen 
nach dem einfachen Risikogewichtungsansatz  0,0  0,0  0,0 

5  Davon: Fortgeschrittener IRB-Ansatz (A-IRB)  0,0  0,0  0,0 

6  Gegenparteiausfallrisiko  CCR  259,5  40,5  20,8 

7  Davon: Standardansatz  25,4  11,8  2,0 

8  
Davon: Auf einem internen Modell 
beruhende Methode (IMM)  0,0  0,0  0,0 

EU 8a  Davon: Risikopositionen gegenüber einer CCP  1,1  1,5  0,1 

EU 8b  Davon: Anpassung der Kreditbewertung (CVA)  233,1  27,2  18,6 

9  Davon: Sonstiges CCR  0,0  0,0  0,0 

10  Entfällt  X  X  X 

11  Entfällt  X  X  X 

12  Entfällt  X  X  X 

13  Entfällt  X  X  X 

14  Entfällt  X  X  X 

15  Abwicklungsrisiko  0,0  0,0  0,0 

16  
Verbriefungspositionen im Anlagebuch 
(nach Anwendung der Obergrenze)  187,8  186,6  15,0 

17  Davon: SEC-IRBA  0,0  0,0  0,0 

18  Davon: SEC-ERBA (einschl. IAA)  187,8  186,6  15,0 

19  Davon: SEC-SA  0,0  0,0  0,0 

EU 19a  Davon: 1.250 %  0,0  0,0  0,0 

20  
Positions-, Währungs- und 
Warenpositionsrisiken (Marktrisiko)  359,3  260,1  28,7 

21  Davon: Standardansatz  359,3  260,1  28,7 

22  Davon: IMA  0,0  0,0  0,0 

EU 22a  Großkredite  0,0  0,0  0,0 

23  Operationelles Risiko  3.554,1  3.554,1  284,3 

EU 23a  Davon: Basisindikatoransatz  0,0  0,0  0,0 

EU 23b  Davon: Standardansatz  3.554,1  3.554,1  284,3 

EU 23c  Davon: Fortgeschrittener Messansatz  0,0  0,0  0,0 

24  
Beträge unter den Abzugsschwellenwerten 
(mit einem Risikogewicht von 250 %)  2.395,0  2.395,0  191,6 

25  Entfällt  X  X  X 

26  Entfällt  X  X  X 

27  Entfällt  X  X  X 

28  Entfällt  X  X  X 

29  Gesamt  55.358,8  54.069,4  4.428,7 
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Der antizyklische Kapitalpuffer (CCyB) wurde als makroprudenzielles Instrument der Bankenaufsicht 
eingeführt. Dieser dient dazu, die Widerstandsfähigkeit von Kreditinstituten durch zusätzliche Kapital-
anforderungen zu erhöhen. In diesem Zuge sollen Banken in Zeiten eines übermäßigen Kreditwachs-
tums einen zusätzlichen Kapitalpuffer aufbauen, der in Krisenzeiten zur Deckung von Verlusten aufge-
zehrt werden darf. Der Aufbau eines Kapitalpuffers soll dabei das übermäßige Kreditwachstum bremsen, 
während in Zeiten des Abschwungs einer krisenverschärfenden Kreditklemme entgegengewirkt werden 
soll. Die Festsetzung der Kapitalpuffer erfolgt dementsprechend antizyklisch. 
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T A B E L L E  4 :  E U  C C Y B 1   G E O G R A F I S C H E  V E R T E I L U N G  D E R  F Ü R  D I E  B E R E C H N U N G  D E S  A N T I Z Y K L I S C H E N  K A P I T A L P U F F E R S  W E S E N T L I C H E N  K R E D I T R I S I K O P O S I T I O N E N  

                             

    

Allgemeine 
Kreditrisiko- 

positionen    

Wesentliche 
Kreditrisiko- 
positionen  
Marktrisiko        

Eigenmittel- 
anforderungen             

010  
Aufschlüsselung 
nach Ländern  

Risikopositions- 
wert nach dem 

Standardansatz  

Risikopositions- 
wert nach dem 

IRB-Ansatz  

Summe der 
Kauf- und 
Verkaufs- 

positionen der 
Risikopositionen 
im Handelsbuch 

nach dem 
Standardansatz  

Wert der 
Risikopositionen 
im Handelsbuch 

(interne Modelle)  

Verbriefungs- 
risikopositionen 

 Risiko- 
positionswert 

im Anlagebuch  
Risikopositions- 

gesamtwert  

Wesentliche 
Kreditrisiko- 
positionen  
Kreditrisiko  

Wesentliche 
Kreditrisiko- 
positionen  
Marktrisiko  

Wesentliche 
Kreditrisiko- 
positionen  

Verbriefungs- 
positionen im 

Anlagebuch  Insgesamt  

Risiko- 
gewichtete 

Positions- 
beiträge  

Gewichtungen 
der Eigenmittel- 

anforderungen 
(in %)  

Quote des 
antizyklischen 
Kapitalpuffers 

(in %) 
                             

  DE  26.688,1  0,0  0,0  0,0  0,0  26.688,1  1.710,4  0,0  0,0  1.710,4  21.379,5  43,6%  0,75% 

  ES  5.438,3  0,0  0,0  0,0  0,0  5.438,3  348,7  0,0  0,0  348,7  4.358,6  8,9%  0,00% 

  FR  10.191,6  0,0  0,0  0,0  0,0  10.191,6  684,9  0,0  0,0  684,9  8.561,5  17,5%  1,00% 

  GB  2.732,9  0,0  0,0  0,0  531,9  3.264,8  215,5  0,0  15,0  230,5  2.881,7  5,9%  2,00% 

  GR  382,4  0,0  0,0  0,0  0,0  382,4  23,4  0,0  0,0  23,4  291,9  0,6%  0,00% 

  IT  7.460,5  0,0  0,0  0,0  0,0  7.460,5  459,4  0,0  0,0  459,4  5.742,1  11,7%  0,00% 

  NL  3.244,0  0,0  0,0  0,0  0,0  3.244,0  251,9  0,0  0,0  251,9  3.149,2  6,4%  2,00% 

  PL  1.631,6  0,0  0,0  0,0  0,0  1.631,6  119,1  0,0  0,0  119,1  1.489,3  3,0%  0,00% 

  PT  573,3  0,0  0,0  0,0  0,0  573,3  39,1  0,0  0,0  39,1  488,9  1,0%  0,00% 

  SK  630,8  0,0  0,0  0,0  0,0  630,8  39,4  0,0  0,0  39,4  493,0  1,0%  1,50% 

  Sonstige  200,4  0,0  0,0  0,0  0,0  200,4  15,6  0,0  0,0  15,6  195,1  0,4%  0,32% 

020  Gesamt  59.173,7  0,0  0,0  0,0  531,9  59.705,6  3.907,4  0,0  15,0  3.922,5  49.030,7  100,0%   
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T A B E L L E  5 :  E U  C C Y B 2   H Ö H E  D E S  I N S T I T U T S S P E Z I F I S C H E N  A N T I Z Y K L I S C H E N  K A P I T A L P U F F E R S  

    a 
     

1  Gesamtrisikobetrag  55.358,8 

2  Quote des institutsspezifischen antizyklischen Kapitalpuffers  0,7638% 

3  Anforderung an den institutsspezifischen antizyklischen Kapitalpuffer  422,8 
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In Tabelle EU CR1-A wird für Darlehen und Kredite sowie Schuldverschreibungen der Netto-Risikoposi-
tionswert nach Restlaufzeiten unterteilt per 30. Juni 2024 dargestellt.  

T A B E L L E  6 :  E U  C R 1 - A   R E S T L A U F Z E I T  V O N  R I S I K O P O S I T I O N E N  

               

    Netto-Risikopositionswert 

    Jederzeit kündbar  <= 1 Jahr  > 1 Jahr <= 5 Jahre  > 5 Jahre  
Keine angegebene 

Restlaufzeit  Insgesamt 
               

1  Darlehen und Kredite  2.211,8  13.614,5  16.563,7  1.772,4  16.228,2  50.390,6 

2  Schuldverschreibungen  0,0  798,8  2.012,2  298,7  532,6  3.642,3 

3  Insgesamt  2.211,8  14.413,3  18.575,9  2.071,0  16.760,8  54.032,9 
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Die Volkswagen Bank GmbH liegt mit 2,81 % NPL-Quote (FINREP) unter dem Schwellenwert von 5 %. 

T A B E L L E  7 :  E U  C Q 1   K R E D I T Q U A L I T Ä T  G E S T U N D E T E R  R I S I K O P O S I T I O N E N  

                   

    
Bruttobuchwert/Nominalbetrag der Risikopositionen mit 

Stundungsmaßnahmen  

Kumulierte Wertminderung, 
kumulierte negative Änderungen 

beim beizulegenden Zeitwert 
aufgrund von Ausfallrisiken und 

Rückstellungen  

Empfangene Sicherheiten und 
empfangene Finanzgarantien für 

gestundete Risikopositionen 

      Notleidend gestundet         

    

Vertrags- 
gemäß 

bedient 
gestundet    

Davon: 
ausgefallen  

Davon: 
wertgemindert  

Bei 
vertragsgemäß 

bedienten 
gestundeten 

Risikopositionen  

Bei notleidend 
gestundeten 

Risikopositionen    

Davon: 
empfangene 
Sicherheiten 
und Finanz- 

garantien für 
notleidende 

Risiko- 
positionen mit 

Stundungs- 
maßnahmen 

                   

005  

Guthaben bei 
Zentralbanken und 
Sichtguthaben  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

010  Darlehen und Kredite  219,2  110,8  110,7  110,7  1,3  35,9  130,6  57,8 

020  Zentralbanken  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

030  Sektor Staat  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

040  Kreditinstitute  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

050  
Sonstige finanzielle 
Kapitalgesellschaften  3,2  3,2  3,2  3,2  0,0  2,7  0,1  0,1 

060  
Nichtfinanzielle 
Kapitalgesellschaften  181,6  75,3  75,1  75,1  1,0  19,0  113,4  41,9 

070  Haushalte  34,5  32,4  32,4  32,4  0,3  14,1  17,1  15,8 

080  Schuldverschreibungen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

090  Erteilte Kreditzusagen  59,5  57,3  57,3  52,3  0,0  0,0  0,0  0,0 

100  Insgesamt  278,7  168,1  167,9  163,0  1,3  35,9  130,6  57,8 

    
Die Tabelle gibt einen Überblick über die Kreditqualität gestundeter Risikopositionen der Volkswagen 
Bank GmbH. Es werden die Bruttobuchwerte der Risikopositionen dargestellt sowie die damit verbunde-
nen Wertminderungen, Rückstellungen und erhaltenen Sicherheiten. 
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T A B E L L E  8 :  E U  C Q 3   K R E D I T Q U A L I T Ä T  V E R T R A G S G E M Ä ß  B E D I E N T E R  U N D  N O T L E I D E N D E R  R I S I K O P O S I T I O N E N   

N A C H  Ü B E R F Ä L L I G K E I T  I N  T A G E N  

                           

    Bruttobuchwert/Nominalbetrag   

    
Vertragsgemäß bediente 

Risikopositionen  Notleidende Risikopositionen 

      

Nicht 
überfällig 

oder 
 

überfällig  

Überfällig 
> 30 Tage 

90 Tage    

Wahr-
schein¬ 

licher 
Zahlungs¬ 
ausfall bei 

Risikoposi¬ 
tionen, die 

nicht 
überfällig 

oder 
 

überfällig 
sind  

Überfällig 
> 90 Tage 

  

Überfällig 
> 180 Tage 

  

Überfällig 
> 1 Jahr 

  

Überfällig 
> 2 Jahre 

  

Überfällig 
> 5 Jahre 

  
Überfällig 

> 7 Jahre  
Davon: 

ausgefallen 
                           

005 
 

Guthaben bei 
Zentralbanken und 
Sichtguthaben  25.764,4  25.762,1  2,3  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

010  Darlehen und Kredite  50.588,9  50.123,1  465,8  1.308,0  765,4  160,6  157,7  125,0  94,2  0,9  4,2  1.298,1 

020  Zentralbanken  0,1  0,1  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

030  Sektor Staat  3,4  3,4  0,0  0,6  0,4  0,1  0,0  0,1  0,0  0,0  0,0  0,6 

040  Kreditinstitute  191,4  191,4  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

050 
 

Sonstige finanzielle 
Kapitalgesellschaften  589,8  587,8  2,0  11,8  8,1  1,3  1,4  0,5  0,4  0,0  0,0  11,4 

060 
 

Nichtfinanzielle 
Kapitalgesellschaften  25.400,6  25.058,8  341,7  777,3  532,3  72,2  69,0  47,0  53,1  0,4  3,4  771,1 

070    6.537,3  6.453,5  83,8  261,0  211,9  8,3  19,9  10,2  10,6  0,0  0,0  256,5 

080  Haushalte  24.403,7  24.281,6  122,1  518,2  224,6  87,0  87,3  77,4  40,6  0,6  0,8  515,0 

090  Schuldverschreibungen  3.581,3  3.581,3  0,0  60,9  60,9  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  60,9 

100  Zentralbanken  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

110  Sektor Staat  1.965,7  1.965,7  0,0  60,9  60,9  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  60,9 

120  Kreditinstitute  1.086,2  1.086,2  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

130 
 

Sonstige finanzielle 
Kapitalgesellschaften  529,4  529,4  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

140 
 

Nichtfinanzielle 
Kapitalgesellschaften  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

150 
 
Außerbilanzielle 
Risikopositionen  13.926,4  X  X  267,7  X  X  X  X  X  X  X  258,7 

160  Zentralbanken  0,0  X  X  0,0  X  X  X  X  X  X  X  0,0 

170  Sektor Staat  1,5  X  X  0,3  X  X  X  X  X  X  X  0,2 

180  Kreditinstitute  8  X  X  0,0  X  X  X  X  X  X  X   

190 
 

Sonstige finanzielle 
Kapitalgesellschaften  464,5  X  X  2,5  X  X  X  X  X  X  X  2,2 

200 
 

Nichtfinanzielle 
Kapitalgesellschaften  10.531,2  X  X  257,6  X  X  X  X  X  X  X  250,5 

210  Haushalte  2.921,8  X  X  7,3  X  X  X  X  X  X  X  5,7 

220  Insgesamt  93.861,0  79.466,5  468,1  1.636,6  826,4  160,6  157,7  125,0  94,2  0,9  4,2  1.617,8 
 

Die Tabelle gibt einen Überblick über die Bruttobuchwerte vertragsgemäß bedienter und notleidender 
Risikopositionen der Volkswagen Bank GmbH aufgeteilt nach Verzugstagen. 
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T A B E L L E  9 :  E U  C Q 4   Q U A L I T Ä T  N O T L E I D E N D E R  R I S I K O P O S I T I O N E N  N A C H  G E O G R A F I S C H E M  G E B I E T  

                 

    Bruttobuchwert/Nominalbetrag  
Kumulierte 

Wertminderung  

Rückstellungen für 
außerbilanzielle 

Verbindlichkeiten 
aus Zusagen und 

erteilte 
Finanzgarantien  

Kumulierte 
negative 

Änderungen beim 
beizulegenden 

Zeitwert aufgrund 
von Ausfallrisiken 
bei notleidenden 
Risikopositionen 

      Davon: notleidend           

        Davon: ausgefallen  

Davon: der Wert-
minderung unter-

liegend       
                 

010  
Bilanzwirksame 
Risikopositionen  55.539,1  1.368,9  1.359,1  55.539,1  1.506,3  X  0,0 

020  Deutschland  28.640,8  902,8  898,7  28.640,8  803,1  X  0,0 

030  Italien  7.349,6  27,3  27,0  7.349,6  68,4  X  0,0 

040  Frankreich  7.086,8  276,8  273,4  7.086,8  330,6  X  0,0 

050  Spanien  5.584,5  86,7  86,2  5.584,5  201,3  X  0,0 

060  
Vereinigtes König-
reich  2.526,7  0,5  0,5  2.526,7  15,6  X  0,0 

070  Sonstige  4.350,7  74,9  73,4  4.350,7  87,2  X  0,0 

080  
Außerbilanzielle 
Risikopositionen  14.194,2  267,7  258,7  X  X  57,3  X 

090  Deutschland  6.676,7  213,0  213,0  X  X  44,8  X 

100  
Vereinigtes König-
reich  2.282,7  0,0  0,0  X  X  2,1  X 

110  Frankreich  2.221,2  35,7  26,8  X  X  0,9  X 

120  Niederlande  1.509,2  9,9  9,9  X  X  4,7  X 

130  Italien  639,0  0,4  0,4  X  X  1,8  X 

140  Sonstige  865,5  8,7  8,7  X  X  3,0  X 

150  Insgesamt  69.733,3  1.636,7  1.617,8  55.539,1  1.506,3  57,3  0,0 
 

In der Tabelle sind die notleidenden Risikopositionen aufgeteilt nach geografischen Gebieten dargestellt. 
Die Mehrheit dieser Positionen entfällt auf die Region Deutschland. 
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T A B E L L E  1 0 :  E U  C Q 5   K R E D I T Q U A L I T Ä T  V O N  D A R L E H E N  U N D  K R E D I T E N  A N  N I C H T F I N A N Z I E L L E  K A P I T A L G E S E L L S C H A F T E N   

N A C H  W I R T S C H A F T S Z W E I G  

               

    Bruttobuchwert  
Kumulierte 

Wertminderung  

Kumulierte negative 
Änderungen beim 

beizulegenden Zeitwert 
aufgrund von 

Ausfallrisiken bei 
notleidenden 

Risikopositionen 

      Davon: notleidend  

Davon: der Wertmin- 
derung unterliegende 
Darlehen und Kredite     

        Davon: ausgefallen       
               

010  
Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei  120,7  4,7  4,5  120,7  4,5  0,0 

020  
Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden  4,2  0,0  0,0  4,2  0,1  0,0 

030  Herstellung  1.686,4  39,7  39,3  1.686,4  25,0  0,0 

040  Energieversorgung  13,9  0,4  0,3  13,9  0,4  0,0 

050  Wasserversorgung  35,5  1,0  1,0  35,5  1,1  0,0 

060  Baugewerbe  1.329,7  84,2  84,0  1.329,7  83,3  0,0 

070  Handel  15.768,7  373,8  373,7  15.768,7  308,7  0,0 

080  
Transport und 
Lagerung  883,2  114,2  114,2  883,2  77,6  0,0 

090  

Gastgewerbe/ 
Beherbergung und 
Gastronomie  374,5  17,7  17,2  374,5  19,9  0,0 

100  
Information und Kommunika-
tion  126,8  8,4  8,1  126,8  8,4  0,0 

110  

Erbringung von 
Finanz- und Versicherungs- 
dienstleistungen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

120  
Grundstücks- und Wohnungs-
wesen  368,9  16,9  16,4  368,9  18,3  0,0 

130  

Erbringung von freiberufli-
chen, wissenschaftlichen und 
technischen Dienstleistungen  1.845,4  30,8  30,0  1.845,4  88,2  0,0 

140  

Erbringung von sonstigen 
wirtschaftlichen 
Dienstleistungen  2.245,6  56,4  54,4  2.245,6  134,6  0,0 

150  
Öffentliche Verwaltung, Ver-
teidigung; Sozialversicherung  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

160  Bildung  255,9  4,9  4,7  255,9  7,7  0,0 

170  Gesundheits- und Sozialwesen  457,3  9,1  8,3  457,3  10,6  0,0 

180  
Kunst, Unterhaltung und Er-
holung  76,9  3,2  3,2  76,9  3,5  0,0 

190  Sonstige Dienstleistungen  584,2  12,0  11,9  584,2  35,4  0,0 

200  Insgesamt  26.177,9  777,3  771,1  26.177,9  827,1  0,0 
 

Für nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften zeigt die Tabelle den Anteil notleidender Forderungen und da-
rauf entfallender Wertminderungen aufgegliedert nach Wirtschaftszweigen. Die überwiegende Mehrheit 
entfällt auf den Wirtschaftszweig Handel.  
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T A B E L L E  1 1 :  E U  C R 2   V E R Ä N D E R U N G  D E S  B E S T A N D S  N O T L E I D E N D E R  D A R L E H E N  U N D  K R E D I T E  

     

    Bruttobuchwert 
     

010  Ursprünglicher Bestand notleidender Darlehen und Kredite  1.350,4 

020  Zuflüsse zu notleidenden Portfolios  508,8 

030  Abflüsse aus notleidenden Portfolios  551,2 

040  Abflüsse aufgrund von Abschreibungen  0,0 

050  Abfluss aus sonstigen Gründen  551,2 

060  Endgültiger Bestand notleidender Darlehen und Kredite  1.308,0 

     
Für die Volkswagen Bank GmbH stellen sich die vertragsgemäß bedienten und notleidenden Risikoposi-
tionen und damit verbundene Rückstellungen wie folgt dar.      
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T A B E L L E  1 2 :  E U  C R 1   V E R T R A G S G E M Ä ß  B E D I E N T E  U N D  N O T L E I D E N D E  R I S I K O P O S I T I O N E N  U N D  D A M I T  V E R B U N D E N E  R Ü C K S T E L L U N G E N  

                                 

    Bruttobuchwert/Nominalbetrag  
Kumulierte Wertminderung, kumulierte negative Änderungen beim beizulegenden Zeitwert 

aufgrund von Ausfallrisiken und Rückstellungen  

Kumulierte 
teilweise 
Abschrei-

bung  
Empfangene Sicherheiten 

und Finanzgarantien 

    Vertragsgemäß bediente Risikopositionen  Notleidende Risikopositionen  

Vertragsgemäß bediente Risikopositionen  
kumulierte Wertminderung und Rückstel-

lungen  

Notleidende Risikopositionen  kumulierte 
Wertminderung, kumulierte negative 

Änderungen beim beizulegenden Zeitwert 
aufgrund von Ausfallrisiken und 

Rückstellungen       

      
Davon 

Stufe 1  
Davon 

Stufe 2    
Davon 

Stufe 2  
Davon 

Stufe 3    
Davon 

Stufe 1  
Davon 

Stufe 2    
Davon 

Stufe 2  
Davon 

Stufe 3    

Bei vertrags-
gemäß 

bedienten 
Risikopositi-

onen  

Bei notlei-
denden 

Risikopositi-
onen 

                                 

005  
Guthaben bei Zentralbanken und 
Sichtguthaben  25.764,4  25.749,8  14,6  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

010  Darlehen und Kredite  50.588,9  35.268,5  15.167,9  1.308,0  76,6  1.049,1  742,1  273,6  491,6  764,1  13,5  724,0  14,8  26.861,8  514,0 

020  Zentralbanken  0,1  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

030  Sektor Staat  3,4  1,6  1,8  0,6  0,1  0,5  0,1  0,0  0,1  0,4  0,0  0,4  0,0  2,3  0,2 

040  Kreditinstitute  191,4  190,0  1,4  0,0  0,0  0,0  0,3  0,3  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,6  0,0 

050  Sonstige finanzielle Kapitalgesellschaften  589,8  312,2  277,5  11,8  0,9  10,5  8,3  3,0  5,5  7,6  0,1  7,5  0,1  223,1  4,2 

060  Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften  25.400,6  16.965,6  8.302,6  777,3  53,5  566,0  411,3  162,1  257,2  415,9  9,3  378,5  8,7  15.252,3  361,5 

070  Davon: KMU  6.537,3  3.950,8  2.577,3  261,0  21,2  195,1  89,0  28,8  62,8  201,2  3,4  176,1  3,2  2.912,6  59,7 

080  Haushalte  24.403,7  17.799,1  6.584,6  518,2  22,2  472,0  322,2  108,3  228,8  340,2  4,1  337,6  6,0  11.383,6  148,2 

090  Schuldverschreibungen  3.581,3  2.643,6  408,3  60,9  60,9  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

100  Zentralbanken  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

110  Sektor Staat  1.965,7  1.596,1  369,6  60,9  60,9  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

120  Kreditinstitute  1.086,2  1.047,5  38,7  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

130  Sonstige finanzielle Kapitalgesellschaften  529,4  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

140  Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

150  Außerbilanzielle Risikopositionen  13.926,4  8.181,1  5.707,3  267,7  35,7  230,5  25,3  14,0  11,3  32,0  0,0  32,0  0,0  1.464,2  17,2 
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    Bruttobuchwert/Nominalbetrag  
Kumulierte Wertminderung, kumulierte negative Änderungen beim beizulegenden Zeitwert 

aufgrund von Ausfallrisiken und Rückstellungen  

Kumulierte 
teilweise 
Abschrei-

bung  
Empfangene Sicherheiten 

und Finanzgarantien 

    Vertragsgemäß bediente Risikopositionen  Notleidende Risikopositionen  

Vertragsgemäß bediente Risikopositionen  
kumulierte Wertminderung und Rückstel-

lungen  

Notleidende Risikopositionen  kumulierte 
Wertminderung, kumulierte negative 

Änderungen beim beizulegenden Zeitwert 
aufgrund von Ausfallrisiken und 

Rückstellungen       

      
Davon 

Stufe 1  
Davon 

Stufe 2    
Davon 

Stufe 2  
Davon 

Stufe 3    
Davon 

Stufe 1  
Davon 

Stufe 2    
Davon 

Stufe 2  
Davon 

Stufe 3    

Bei vertrags-
gemäß 

bedienten 
Risikopositi-

onen  

Bei notlei-
denden 

Risikopositi-
onen 

                                 

160  Zentralbanken  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

170  Sektor Staat  1,5  0,0  1,5  0,3  0,3  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

180  Kreditinstitute  7,5  0,0  7,5  0,0  0,0  0,0  0,1  0,0  0,1  0,0  0,0  0,0  0,0  7,3  0,0 

190  Sonstige finanzielle Kapitalgesellschaften  464,5  365,3  99,2  2,5  1,8  0,7  0,2  0,1  0,2  0,2  0,0  0,2  0,0  115,5  0,0 

200  
Nichtfinanzielle 
Kapitalgesellschaften  10.531,2  6.167,9  4.326,4  257,6  29,3  228,1  19,1  9,5  9,6  31,7  0,0  31,7  0,0  1.304,4  16,8 

210  Haushalte  2.921,8  1.647,8  1.272,8  7,3  4,3  1,7  5,8  4,4  1,4  0,1  0,0  0,1  0,0  37,1  0,3 

220  Insgesamt  93.861,0  71.843,0  21.298,0  1.636,7  173,3  1.279,5  716,9  259,7  480,3  732,1  13,5  692,0  14,8  28.326,0  531,2 
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T A B E L L E  1 3 :  E U  C R 5   S T A N D A R D A N S A T Z  

     

    0%  2%  4%  10%  20%  35%  50%  70%  75%  100%  150%  250%  370%  1.250%  Sonstige  Summe  
Ohne 

Rating 

  Risikopositionsklassen  a  b  c  d  e  f  g  h  i  j  k  l  m  n  o  p  q 
                                     

1  Zentralstaaten oder Zentralbanken  26.471,6  0,0  0,0  0,0  51,5  0,0  15,1  0,0  0,0  0,0  0,0  958,0  0,0  0,0  0,0  27.496,2  0,0 

2  
Regionale oder lokale 
Gebietskörperschaften  865,8  0,0  0,0  0,0  1,5  0,0  0,3  0,0  0,0  0,1  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  867,7  0,0 

3  Öffentliche Stellen  697,3  0,0  0,0  0,0  6,6  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  704,0  0,0 

4  Multilaterale Entwicklungsbanken  50,4  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  50,4  50,4 

5  Internationale Organisationen  125,9  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  125,9  125,9 

6  Institute  0,0  0,0  0,0  0,0  776,2  0,0  9,8  0,0  0,0  17,6  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  803,5  0,0 

7  Unternehmen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  21.686,2  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  21.686,2  21.686,2 

8  
Risikopositionen aus dem 
Mengengeschäft  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  45,0  0,0  0,0  31.892,7  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  31.937,7  31.937,7 

9  
Durch Grundpfandrechte auf 
Immobilien besicherte Risikopositionen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

10  Ausgefallene Positionen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  393,2  630,1  0,0  0,0  0,0  0,0  1.023,4  1.023,4 

11  
Mit besonders hohem Risiko 
verbundene Risikopositionen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

12  Gedeckte Schuldverschreibungen  0,0  0,0  0,0  294,1  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  294,1  294,1 

13  

Risikopositionen gegenüber 
Instituten und Unternehmen 
mit kurzfristiger Bonitätsbeurteilung  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

14  
Anteile an Organismen für 
gemeinsame Anlagen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

15  Beteiligungspositionen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  23,1  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  23,1  23,1 

16  Sonstige Posten  1.540,7  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  507,2  0,0  0,0  0,0  0,0  2.096,3  4.144,3  4.144,3 

17  Insgesamt  29.751,8  0,0  0,0  294,1  835,7  45,0  25,2  0,0  31.892,7  22.627,5  630,1  958,0  0,0  0,0  2.096,3  89.156,5  59.285,1 
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Die folgende Tabelle stellt das Kreditrisiko und die Wirkung von Kreditminderungstechniken dar. Hierzu 
werden die bilanziellen und die außerbilanziellen Risikopositionen vor Kreditumrechnungsfaktoren 
und Kreditrisikominderung den entsprechenden Werten nach Kreditumrechnungsfaktoren und Kre-
ditrisikominderung in einer Übersicht gegenübergestellt. Ergänzt werden diese Informationen mit den 
Werten zu den risikogewichteten Aktiva (RWA) und der RWA-Dichte. Die RWA-Dichte beschreibt dabei 
das durchschnittliche Risikogewicht einer Risikoposition pro Forderungsklasse. 

T A B E L L E  1 4 :  E U  C R 4   S T A N D A R D A N S A T Z   K R E D I T R I S I K O  U N D  W I R K U N G  D E R  K R E D I T R I S I K O M I N D E R U N G  

    

 

  
 

  
 

 

  Risikoposit ionsklassen   
Bilanzielle 

Risikopositionen  
Außerbilanzielle 
Risikopositionen  

Bilanzielle 
Risikopositionen  

Außerbilanzielle 
Risikopositionen  

Risikogewichtete 
Aktiva (RWA)  RWA-Dichte (in %) 

    a  b  c  d  e  f 
               

1  
Zentralstaaten oder 
Zentralbanken  27.496,2  0,6  27.496,2  0,0  2.412,9  8,8% 

2  
Regionale oder lokale 
Gebietskörperschaften  867,7  1,4  867,7  0,0  0,5  0,1% 

3  Öffentliche Stellen  702,6  1,2  704,0  0,0  1,4  0,2% 

4  
Multilaterale 
Entwicklungsbanken  50,4  0,0  50,4  0,0  0,0  0,0% 

5  
Internationale 
Organisationen  125,9  0,0  125,9  0,0  0,0  0,0% 

6  Institute  892,8  410,0  784,9  18,6  177,7  22,1% 

7  Unternehmen  22.687,0  9.732,0  21.404,3  281,9  20.945,3  96,6% 

8  Mengengeschäft  31.065,4  3.783,0  31.065,4  872,3  23.824,0  74,6% 

9  
Durch Hypotheken auf 
Immobilien besichert  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0% 

10  Ausgefallene Positionen  1.036,6  226,4  1.010,2  13,2  1.338,4  130,8% 

11  

Mit besonders hohem 
Risiko verbundene 
Risikopositionen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0% 

12  
Gedeckte 
Schuldverschreibungen  294,1    294,1    29,4  10,0% 

13  

Institute und 
Unternehmen mit 
kurzfristiger 
Bonitätsbeurteilung  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0% 

14  
Organismen für 
gemeinsame Anlagen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0% 

15  Beteiligungen  23,1    23,1    23,1  100,0% 

16  Sonstige Posten  2.604,4    4.020,0  124,3  2.245,3  54,2% 

17  Insgesamt  87.846,3  14.154,4  87.846,3  1.310,2  50.998,0  57,2% 

     
Für Zwecke der Eigenkapitalunterlegung wird nur in Einzelfällen von Kreditrisikominderungstechniken 
Gebrauch gemacht. In solchen Fällen ist sichergestellt, dass die Mindestanforderungen an die Anerken-
nung dieser Kreditminderungstechnik gemäß CRR eingehalten sind. 



 

Offenlegungsbericht Kreditrisiko und Kreditrisikominderung 

 

Zurzeit wird in den folgenden Fällen eine Kreditrisikominderung im Sinne des Art. 192 ff. CRR in Anrech-
nung gebracht: 
 

 Bareinlagen bei Kreditengagements der Volkswagen Bank GmbH im Sinne des 
Art. 197 Abs. 1 Bst. a) CRR 

 Sicherheiten beziehungsweise Haftungsanteile der KfW im Rahmen der 
Kreditvergabe von Corona-Schnellkrediten 

 
Von der Möglichkeit, Aufrechnungsvereinbarungen im Sinne des Art. 205 ff. CRR kreditrisikomindernd 
bei der Eigenkapitalberechnung zu berücksichtigen, wird im geringen Umfang Gebrauch gemacht. 

 
Nachfolgende Tabelle EU CR3 zeigt  unterteilt nach Art der Schuldtitel  an, wie hoch die Besicherung 
im Portfolio ist. Dabei wird nach Art der Sicherheiten differenziert. 

T A B E L L E  1 5 :  E U  C R 3   Ü B E R S I C H T  Ü B E R  K R E D I T R I S I K O M I N D E R U N G S T E C H N I K E N :  O F F E N L E G U N G  D E R  V E R W E N D U N G  V O N  K R E -

D I T R I S I K O M I N D E R U N G S T E C H N I K E N  

    

 
 

  

 
 

       

        
Davon durch Sicherheiten 

besichert  
Davon durch 

Finanzgarantien besichert   

            
Davon durch 

Kreditderivate besichert 

    a  b  c  d  e 
             

1  Darlehen und Kredite  23.503,4  27.375,8  27.241,4  134,4  0,0 

2  Schuldverschreibungen  3.642,3  -  -  -  0,0 

3  Summe  27.145,6  27.375,8  27.241,4  134,4  0,0 

4  
Davon notleidende 
Risikopositionen  29,9  514,0  506,3  7,7  0,0 

EU-5    29,7  510,1  502,4  7,6  0,0 
    



 

Offenlegungsbericht Gegenparteiausfallrisiko (CCR) 

 

 
 

Das Gegenparteiausfallrisiko beschreibt das Risiko, dass ein Geschäftspartner die Rückzahlung seiner 
Forderung und/oder seiner Zinsen nicht mehr vertragsgemäß erbringen kann. Dieses Risiko als Teil des 
Adressenausfallrisikos ist gemäß den Vorgaben der CRR mit Eigenkapital zu unterlegen.  

 

Die folgende Tabelle zeigt die Zusammensetzung der Sicherheiten, die hinterlegt oder gestellt wurden, 
um das Gegenparteiausfallrisiko im Zusammenhang mit Derivatgeschäften abzudecken oder zu redu-
zieren.  
 

T A B E L L E  1 6 :  E U  C C R 5   Z U S A M M E N S E T Z U N G  D E R  S I C H E R H E I T E N  F Ü R  C C R - R I S I K O P O S I T I O N E N  

                   

    Sicherheit(en) für Derivatgeschäfte  Sicherheit(en) für Wertpapierfinanzierungsgeschäfte 

    
Beizulegender Zeitwert der 
empfangenen Sicherheiten  

Beizulegender Zeitwert der 
gestellten Sicherheiten  

Beizulegender Zeitwert der 
empfangenen Sicherheiten  

Beizulegender Zeitwert der 
gestellten Sicherheiten 

  
Art der 
Sicherheit(en)  Getrennt  Nicht getrennt  Getrennt  Nicht getrennt  Getrennt  Nicht getrennt  Getrennt  Nicht getrennt 

                   

1  
Bar  Landes- 
währung  0,0  78,0  0,0  124,4  0,0  0,0  0,0  0,0 

2  
Bar  andere 
Währungen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

3  
Inländische 
Staatsanleihen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

4  
Andere Staatsan-
leihen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

5  

Schuldtitel 
öffentlicher 
Anleger  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

6  
Unternehmens-
anleihen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

7  Dividendenwerte  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

8  
Sonstige Sicher-
heiten  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

9  Insgesamt  0,0  78,0  0,0  124,4  0,0  0,0  0,0  0,0 

    
Im Rahmen der überarbeiteten Capital Requirements Regulation (CRR II) wurde unter anderem die Me-
thodik zur Berechnung des Risikopositionswerts hinsichtlich des Gegenparteiausfallrisikos für Derivat-
geschäfte, der neue Standardansatz (SA-CCR), in Anwendung gebracht. Der SA-CCR beinhaltet weiterhin 
den Wiedereindeckungsaufwand und den potenziellen zukünftigen Wiederbeschaffungswert sowie ei-
nen Multiplikator. Außerdem wird zwischen Margin- und Nicht-Margin-Geschäften sowie anerkanntem 
Netting, Absicherungsleistungen und Besicherungen unterschieden. Bei der Volkswagen Bank GmbH 



 

Offenlegungsbericht Gegenparteiausfallrisiko (CCR) 

 

wird ab dem Stichtag 30. Juni 2021 ausschließlich der SA-CCR für die Ermittlung des Risikopositionswerts 
für Derivate angesetzt. Die folgende Tabelle zeigt die Zusammensetzung der nach dem SA-CCR ermittel-
ten Risikopositionsbeträge. 
 
Risikopositionen, die über zentrale Gegenparteien (CCP) abgewickelt werden, sind in Tabelle 7 separat 
dargestellt. 
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T A B E L L E  1 7 :  E U  C C R 1   A N A L Y S E  D E R  C C R - R I S I K O P O S I T I O N  N A C H  A N S A T Z  

                   

    

Wiederbeschaf- 
fungskosten 

(RC)  

Potenzieller 
künftiger Risiko- 

positionswert 
(PFE)  EEPE  

Zur Berechnung 
des aufsichtli- 

chen Risikoposi-
tionswerts 

verwendeter 
Alpha-Wert  

Risikopositions- 
wert vor CRM  

Risikopositions- 
wert nach CRM  

Risikopositions- 
wert  RWEA 

                   

EU1  
EU  Ursprungsrisiko- 
methode (für Derivate)  0,0  0,0  X  1,4  0,0  0,0  0,0  0,0 

EU2  
EU  Vereinfachter 
SA-CCR (für Derivate)  0,0  0,0  X  1,4  0,0  0,0  0,0  0,0 

1  SA-CCR (für Derivate)  29,3  61,2  X  1,4  126,8  126,8  126,8  25,4 

2  
IMM (für Derivate und 
SFTs)  X  X  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

2a  

Davon Netting-Sätze 
aus Wertpapierfinanzie-
rungsgeschäften  X  X  0,0  X  0,0  0,0  0,0  0,0 

2b  

Davon Netting-Sätze 
aus Derivaten und 
Geschäften mit langer 
Abwicklungsfrist  X  X  0,0  X  0,0  0,0  0,0  0,0 

2c  

Davon aus vertraglichen 
produktübergreifenden 
Netting-Sätzen  X  X  0,0  X  0,0  0,0  0,0  0,0 

3  

Einfache Methode zur 
Berücksichtigung finan-
zieller Sicherheiten 
(für SFTs)  X  X  X  X  0,0  0,0  0,0  0,0 

4  

Umfassende Methode 
zur Berücksichtigung 
finanzieller Sicherheiten 
(für SFTs)  X  X  X  X  0,0  0,0  0,0  0,0 

5  VaR für SFTs  X  X  X  X  0,0  0,0  0,0  0,0 

6  Insgesamt  X  X  X  X  126,8  126,8  126,8  25,4 

    
Mit der Einführung der neuen Berechnungsmethode gemäß dem SA-CCR zur Ermittlung von Risikopo-
sitionswerten bei Derivaten hinsichtlich des Gegenparteiausfallrisikos ändert sich darüber hinaus die 
Grundlage für die Ermittlung des Risikos aus einer Anpassung der Kreditbewertung (CVA-Risiko). Die 
Risikopositionsbeträge sowie die Eigenmittelanforderungen für kreditrisikobezogene Bewertungsan-
passungen werden in der folgenden Tabelle dargestellt. 



 

Offenlegungsbericht Gegenparteiausfallrisiko (CCR) 

 

T A B E L L E  1 8 :  E U  C C R 2   E I G E N M I T T E L A N F O R D E R U N G E N  F Ü R  D A S  C V A - R I S I K O  

      

    Risikopositionswert RWEA 
       

1  Gesamtgeschäfte nach der fortgeschrittenen Methode  0,0  0,0 

2  
(i) VaR-Komponente 
(einschließlich Dreifach-Multiplikator)  X  0,0 

3  
(ii) VaR-Komponente unter Stressbedingungen (sVaR) 
(einschließlich Dreifach-Multiplikator)  X  0,0 

4  Geschäfte nach der Standardmethode  126,8  233,1 

EU4  
Geschäfte nach dem alternativen Ansatz 
(auf Grundlage der Ursprungsrisikomethode)  0,0  0,0 

5  
Gesamtgeschäfte mit Eigenmittelanforderungen 
für das CVA-Risiko  126,8  233,1 

    



 

Offenlegungsbericht Gegenparteiausfallrisiko (CCR) 

 

Die Volkswagen Bank GmbH wickelt einen Teil der Zinsderivate indirekt über Clearing Members bzw. 
über die EUREX ab. Die EUREX ist als qualifizierte zentrale Gegenpartei gemäß Art. 4 Abs. 88 CRR aner-
kannt. Der Umfang dieser Geschäfte gestaltet sich zum Berichtsstichtag folgendermaßen: 

T A B E L L E  1 9 :  E U  C C R 8   R I S I K O P O S I T I O N E N  G E G E N Ü B E R  Z E N T R A L E N  G E G E N P A R T E I E N  ( C C P S )  

       

    Risikopositionswert  RWEA 
       

1  
Risikopositionen gegenüber qualifizierten 
CCPs (insgesamt)  X  1,1 

2  

Risikopositionen aus Geschäften bei 
qualifizierten CCPs 
(ohne Ersteinschusszahlungen und Beiträge zum 
Ausfallfonds). Davon:  56,1  1,1 

3  (i) OTC-Derivate  56,1  0,0 

4  (ii) Börsennotierte Derivate  0,0  0,0 

5  (iii) SFTs  0,0  0,0 

6    0,0  0,0 

7  Getrennte Ersteinschüsse  0,0  X 

8  Nicht getrennte Ersteinschüsse  0,0  0,0 

9  Vorfinanzierte Beiträge zum Ausfallfonds  0,0  0,0 

10  Nicht vorfinanzierte Beiträge zum Ausfallfonds  0,0  0,0 

11  
Risikopositionen gegenüber nicht qualifizierten 
Gegenparteien (insgesamt)  X  0,0 

12  

Risikopositionen aus Geschäften bei nicht qualifi-
zierten Gegenparteien (ohne Ersteinschusszahlun-
gen und Beiträge zum Ausfallfonds); davon:  0,0  0,0 

13  (i) OTC-Derivate  0,0  0,0 

14  (ii) Börsennotierte Derivate  0,0  0,0 

15  (iii) SFTs  0,0  0,0 

16  
 

  0,0  0,0 

17  Getrennte Ersteinschüsse  0,0  X 

18  Nicht getrennte Ersteinschüsse  0,0  0,0 

19  Vorfinanzierte Beiträge zum Ausfallfonds  0,0  0,0 

20  Nicht vorfinanzierte Beiträge zum Ausfallfonds  0,0  0,0 

 

Alle Gegenparteien, mit denen die Volkswagen Bank GmbH Derivate abgeschlossen hat, sind der regula-

nach Kreditrisikominderung, aufgeschlüsselt nach Risikogewicht und regulatorischer Forderungsklasse, 
dar.       



 Konzernlagebericht Gegenparteiausfallrisiko (CCR) 

 

T A B E L L E  2 0 :  E U  C C R 3   S T A N D A R D A N S A T Z   C C R - R I S I K O P O S I T I O N E N  N A C H  R E G U L A T O R I S C H E R  R I S I K O P O S I T I O N S K L A S S E  U N D  R I S I K O G E W I C H T  

     

  in   a  b  c  d  e  f  g  h  i  j  k  l 

  Risikopositionsklassen  0%  2%  4%  10%  20%  50%  70%  75%  100%  150%  Sonstige  

Wert der 
Risikoposition 

insgesamt 
                           

1  Zentralstaaten oder Zentralbanken  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

2  Regionale oder lokale Gebietskörperschaften  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

3  Öffentliche Stellen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

4  Multilaterale Entwicklungsbanken  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

5  Internationale Organisationen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

6  Institute  0,0  56,1  0,0  0,0  126,8  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  182,8 

7  Unternehmen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

8  Mengengeschäft  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

9  
Institute und Unternehmen mit kurzfristiger Bonitäts-
beurteilung  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

10  Sonstige Positionen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

11  Wert der Risikoposition insgesamt  0,0  56,1  0,0  0,0  126,8  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  182,8 
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T A B E L L E  2 1 :  E U  M R 1   M A R K T R I S I K O  B E I M  S T A N D A R D A N S A T Z  

     

    Risikogewichtete Positionsbeträge (RWEAs) 
     

  Outright-Termingeschäfte  X 

1  Zinsrisiko (allgemein und spezifisch)  0,0 

2  Aktienkursrisiko (allgemein und spezifisch)  0,0 

3  Fremdwährungsrisiko  359,3 

4  Warenpositionsrisiko  0,0 

  Optionen  X 

5  Vereinfachter Ansatz  0,0 

6  Delta-Plus-Ansatz  0,0 

7  Szenario-Ansatz  0,0 

8  Verbriefung (spezifisches Risiko)  0,0 

9  Gesamtsumme  359,3 

    

  

 

 



 

Offenlegungsbericht Liquiditätsrisiko 

 

 
 

Das Liquiditätsrisiko ist das Risiko einer negativen Abweichung zwischen den tatsächlichen und den er-
warteten Ein- und Auszahlungen. 

 

 

 

 

 

 
Der normative Liquiditätspuffer (HQLA) der Volkswagen Bank GmbH Gruppe setzt sich aus LCR Level 1-
Wertpapieren und dem Zentralbankguthaben bei der Deutschen Bundesbank zusammen. In der ökono-
mischen Betrachtung wird der Liquiditätspuffer noch um den unbelasteten Anteil im EZB-Pfanddepot 
ergänzt. 

 
Die Refinanzierung der Volkswagen Bank GmbH Gruppe erfolgt im Wesentlichen durch Direktbankein-
lagen sowie mittels Kapitalmarkt- und Asset-Backed Security (ABS)-Programmen. Zusätzlich partizipiert 
die Volkswagen Bank GmbH opportunistisch an den gezielten langfristigen Refinanzierungsgeschäften 
(TLTRO) der EZB.  
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Innerhalb der Volkswagen Bank GmbH Gruppe werden Zins- und Währungsswaps gehandelt, die in die 
LCR-Berechnung einbezogen werden. Die Absicherung der OTC-Derivatekontrakte erfolgt über Sicher-
heiten in Form von Collaterals für jeden einzelnen Geschäftspartner. Derivate, die über eine zentrale Ge-
genpartei (CCP) abgewickelt werden, sind durch Sicherheiten in Form von Variation und Initial Margins 
besichert. 

 

 
Gemäß der Delegierten Verordnung (EU) 2015/61 der Kommission vom 10. Oktober 2014 ist die Volks-
wagen Bank GmbH Gruppe verpflichtet, für die in der LCR-Meldung kalkulierten Nettoliquiditätsabflüsse 
innerhalb der kommenden 30 Kalendertage ausreichend hochliquide Aktiva (HQLA) in der entsprechen-

und der Denomination der Nettoliquiditätsabflüsse verfolgt. Vielmehr werden strategisch HQLA in den 
wesentlichen Währungen sowie den aufsichtsrechtlich erforderlichen Währungen gehalten. Entspre-
chende Schwankungen und Währungen, die nicht als zu kaufende Währungen ermittelt werden, werden 
durch HQLA in Euro ausgeglichen. 

 
Die LCR-Steuerung der Volkswagen Bank GmbH Gruppe erfolgt zentral durch Group Treasury der Volks-
wagen Bank GmbH. Die HQLA für den aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreis der Volkswagen Bank 
GmbH Gruppe werden zentral gehalten und ebenfalls durch Group Treasury gesteuert.  

 

 
Die Berechnung der Liquidity Coverage Ratio (LCR), zu quantitativen Informationen über die LCR, basiert 
auf einfachen Durchschnittswerten der Meldungen am Monatsende über die zwölf Monate vor dem 
Ende eines jeden Quartals. 
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T A B E L L E  2 2 :  E U  L I Q 1   Q U A N T I T A T I V E  A N G A B E N  Z U R  L C R  

                   

  in   Ungewichteter Gesamtwert (Durchschnitt)  Gewichteter Gesamtwert (Durchschnitt) 

EU 1a  Quartal endet am  30.06.2024  31.03.2024  31.12.2023  30.09.2023  30.06.2024  31.03.2024  31.12.2023  30.09.2023 
                   

EU 1b  Anzahl der bei der Berechnung der Durchschnittswerte verwendeten Datenpunkte  12  12  12  12  12  12  12  12 

HOCHWERTIGE LIQUIDE VERMÖGENSWERTE                 

1  Hochwertige liquide Vermögenswerte insgesamt (HQLA)  X  X  X  X  20.160,0  16.655,0  13.234,0  11.199,0 

MITTELABFLÜSSE                 

2  Privatkundeneinlagen und Einlagen von kleinen Geschäftskunden, davon:  38.238,0  33.529,0  29.067,0  26.717,0  1.863,0  1.747,0  1.588,0  1.533,0 

3  Stabile Einlagen  13.271,0  13.784,0  14.567,0  15.160,0  664,0  689,0  728,0  758,0 

4  Weniger stabile Einlagen  10.587,0  9.239,0  7.536,0  6.751,0  1.087,0  945,0  759,0  676,0 

5  Unbesicherte großvolumige Finanzierung  7.259,0  6.689,0  6.518,0  5.890,0  5.132,0  4.739,0  4.580,0  3.981,0 

6  Operative Einlagen (alle Gegenparteien) und Einlagen in Netzwerken von Genossenschaftsbanken  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

7  Nicht operative Einlagen (alle Gegenparteien)  7.182,0  6.597,0  6.402,0  5.776,0  5.055,0  4.647,0  4.464,0  3.867,0 

8  Unbesicherte Schuldtitel  77,0  92,0  116,0  114,0  77,0  92,0  116,0  114,0 

9  Besicherte großvolumige Finanzierung  X  X  X  X  0,0  0,0  0,0  0,0 

10  Zusätzliche Anforderungen  4.210,0  4.593,0  4.640,0  4.720,0  535,0  600,0  608,0  626,0 

11  Abflüsse im Zusammenhang mit Derivate-Risikopositionen und sonstigen Anforderungen an Sicherheiten  98,0  107,0  93,0  90,0  71,0  70,0  64,0  64,0 

12  Abflüsse im Zusammenhang mit dem Verlust der Finanzierung auf Schuldtiteln  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

13  Kredit- und Liquiditätsfazilitäten  4.111,0  4.486,0  4.546,0  4.630,0  464,0  530,0  544,0  563,0 

14  Sonstige vertragliche Finanzierungsverpflichtungen  1.676,0  1.676,0  1.637,0  1.661,0  1.140,0  1.150,0  1.132,0  1.159,0 

15  Sonstige Eventualfinanzierungsverpflichtungen  10.113,0  9.728,0  9.727,0  9.796,0  970,0  816,0  698,0  584,0 

16  GESAMTMITTELABFLÜSSE  X  X  X  X  9.640,0  9.052,0  8.607,0  7.883,0 

                   

MITTELZUFLÜSSE                 

17  Besicherte Kreditvergabe (z. B. Reverse Repos)  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

18  Zuflüsse von in vollem Umfang bedienten Risikopositionen  4.012,0  4.038,0  3.946,0  3.760,0  2.137,0  2.162,0  2.116,0  2.033,0 

19  Sonstige Mittelzuflüsse  2.146,0  2.159,0  2.065,0  1.872,0  1.120,0  1.164,0  1.163,0  1.110,0 

EU-19a  
(Differenz zwischen der Summe der gewichteten Zuflüsse und der Summe der gewichteten Abflüsse aus 
Drittländern, in denen Transferbeschränkungen gelten, oder die auf nicht konvertierbare Währungen lauten)  X  X  X  X  0,0  0,0  0,0  0,0 

EU-19b  (Überschüssige Zuflüsse von einem verbundenen spezialisierten Kreditinstitut)  X  X  X  X  0,0  0,0  0,0  0,0 
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  in   Ungewichteter Gesamtwert (Durchschnitt)  Gewichteter Gesamtwert (Durchschnitt) 

EU 1a  Quartal endet am  30.06.2024  31.03.2024  31.12.2023  30.09.2023  30.06.2024  31.03.2024  31.12.2023  30.09.2023 
                   

20  GESAMTMITTELZUFLÜSSE  6.157,0  6.197,0  6.011,0  5.632,0  3.257,0  3.325,0  3.279,0  3.143,0 

EU-20a  Vollständig ausgenommene Zuflüsse  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

EU-20b  Zuflüsse mit der Obergrenze von 90 %  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

EU-20c  Zuflüsse mit der Obergrenze von 75 %  6.157,0  6.197,0  6.011,0  5.632,0  3.257,0  3.325,0  3.279,0  3.143,0 

BEREINIGTER GESAMTWERT                 

21  LIQUIDITÄTSPUFFER  X  X  X  X  20.160,0  16.655,0  13.234,0  11.199,0 

22  GESAMTE NETTOMITTELABFLÜSSE  X  X  X  X  6.383,0  5.727,0  5.327,0  4.740,0 

23  LIQUIDITÄTSDECKUNGSQUOTE (in %)  X  X  X  X  320,0%  297,0%  256,0%  241,0% 
 

 
Die quartalsweisen Durchschnittswerte der LCR liegen auf einem hohen Niveau und überschreiten die geforderte Mindestquote in Höhe von 100 % zu jedem Stich-
tag erheblich. Innerhalb des Betrachtungszeitraums kam es zu einem Anstieg der HQLA, in Form von Zentralbankguthaben und der LCR Level 1-Wertpapiere. Gleich-
zeitig konnte ein Anstieg der Abflüsse beobachtet werden, während die Zuflüsse nahezu unverändert blieben. 
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T A B E L L E  2 3 :  E U  L I Q 2   S T R U K T U R E L L E  L I Q U I D I T Ä T S Q U O T E  

             

    Ungewichteter Wert nach Restlaufzeit  Gewichteter Wert 

    Keine  < 6 Monate  6 Monate bis < 1 Jahr     

  Posten der verfügbaren stabilen Refinanzierung (ASF)           
             

1  Kapitalposten und -instrumente  10.912,2  0,0  0,0  0,0  10.912,2 
2  Eigenmittel  10.912,2  0,0  0,0  0,0  10.912,2 

3  Sonstige Kapitalinstrumente  X  0,0  0,0  0,0  0,0 

4  Privatkundeneinlagen  X  39.089,6  5.751,1  3.424,9  45.061,0 

5  Stabile Einlagen  X  21.755,4  3.834,7  2.499,6  26.810,2 

6  Weniger stabile Einlagen  X  17.334,2  1.916,4  925,3  18.250,8 

7  Großvolumige Finanzierung:  X  18.030,0  358,6  3.750,5  7.242,7 

8  Operative Einlagen  X  0,0  0,0  0,0  0,0 

9  Sonstige großvolumige Finanzierung  X  18.030,0  358,6  3.750,5  7.242,7 

10  Interdependente Verbindlichkeiten  X  0,0  0,0  0,0  0,0 

11  Sonstige Verbindlichkeiten:  22,7  X  X  X  X 

12  NSFR für Derivatverbindlichkeiten  22,7  X  X  X  X 

13  
Sämtliche anderen Verbindlichkeiten und Kapitalinstrumente, die nicht in den vorstehenden Kategorien 
enthalten sind    0,0  0,0  0,0  0,0 

14  Verfügbare stabile Refinanzierung (ASF) insgesamt  X  X  X  X  63.215,9 

  Posten der erforderlichen stabilen Refinanzierung (RSF)           

15  Hochwertige liquide Vermögenswerte insgesamt (HQLA)  X  X  X  X  70,3 

EU-
15a  Mit einer Restlaufzeit von mindestens einem Jahr belastete Vermögenswerte im Deckungspool  X  153,3  0,0  0,0  0,0 

16  Einlagen, die zu operativen Zwecken bei anderen Finanzinstituten gehalten werden  X  0,0  0,0  0,0  0,0 

17  Vertragsgemäß bediente Darlehen und Wertpapiere:  X  16.098,2  6.915,5  31.114,1  37.914,1 

18  
Vertragsgemäß bediente Wertpapierfinanzierungsgeschäfte mit Finanzkunden, durch HQLA der Stufe 1 besichert, 
auf die ein Haircut von 0 % angewandt werden kann  X  0,0  0,0  0,0  0,0 

19  
Vertragsgemäß bediente Wertpapierfinanzierungsgeschäfte mit Finanzkunden, durch andere Vermögenswerte 
und Darlehen und Kredite an Finanzkunden besichert  X  361,0  18,5  713,0  758,4 
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    Ungewichteter Wert nach Restlaufzeit  Gewichteter Wert 

    Keine  < 6 Monate  6 Monate bis < 1 Jahr     

  Posten der verfügbaren stabilen Refinanzierung (ASF)           
             

20  
Vertragsgemäß bediente Darlehen an nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften, Darlehen an Privat- und kleine Ge-
schäftskunden und Darlehen an Staaten und öffentliche Stellen, davon:  X  13.082,1  4.940,7  20.883,9  26.783,4 

21      X  18,7  19,8  11,4  26,7 

22  Vertragsgemäß bediente Hypothekendarlehen auf Wohnimmobilien, davon:  X  7,2  2,4  21,3  0,0 

23      X  0,0  0,0  0,0  0,0 

24  
Sonstige Darlehen und Wertpapiere, die nicht ausgefallen sind und nicht als HQLA infrage kommen, einschließ-
lich börsengehandelter Aktien und bilanzwirksamer Posten für die Handelsfinanzierung  X  2.647,8  1.953,8  9.495,9  10.372,3 

25  Interdependente Aktiva  X  0,0  0,0  0,0  0,0 

26  Sonstige Aktiva:  X  1.187,7  0,1  5.643,4  6.123,5 

27  Physisch gehandelte Waren  X  X  X  0,0  0,0 

28  Als Einschuss für Derivatekontrakte geleistete Aktiva und Beiträge zu Ausfallfonds von CCPs  X  13,0  0,0  0,0  11,1 

29  NSFR für Derivateaktiva   X  0,0  X  X  0,0 

30  NSFR für Derivatverbindlichkeiten vor Abzug geleisteter Nachschüsse  X  92,7  X  X  4,6 

31  Alle sonstigen Aktiva, die nicht in den vorstehenden Kategorien enthalten sind  X  1.082,0  0,1  5.643,4  6.107,8 

32  Außerbilanzielle Posten  X  681,8  290,3  13.157,4  1.521,5 

33  RSF insgesamt  X  X  X  X  45.629,3 

34  Strukturelle Liquiditätsquote (%)  X  X  X  X  138,5% 
    



 

Offenlegungsbericht Zinsrisiken aus nicht im Handelsbuch gehaltenen Positionen 

 

 
 

Für die Anlagebücher der Gruppe werden nach aufsichtsrechtlichen Vorgaben monatlich die Auswirkun-
gen von Zinsänderungsschocks auf den ökonomischen Wert und quartalsweise auf den periodischen 
Wert berechnet. Entsprechend der Bankenrichtlinie haben die BaFin und die EZB für alle Institute u. a. 
sechs Szenarien für einheitliche, plötzliche und unerwartete Zinsänderungen vorgegeben (Parallel- so-
wie Drehungsszenarien unter Berücksichtigung einer Zinsuntergrenze) und lassen sich über die Ergeb-
nisse vierteljährlich unterrichten.  

T A B E L L E  2 4 :  E U  I R R B B 1   Z I N S R I S I K E N  B E I  G E S C H Ä F T E N  D E S  A N L A G E B U C H S  

         

Aufsichtliche Zinsschockszenarios  Änderungen des wirtschaftlichen Werts des Eigenkapitals  Änderungen der Nettozinserträge 

    Laufender Zeitraum  Letzter Zeitraum  Laufender Zeitraum  Letzter Zeitraum 
           

1  Paralleler Aufwärtsschock  467,1  441,1  158,4  104,1 

2  Paralleler Abwärtsschock  510,5  473,9  160,9  1,5 

3  Steepener-Schock  33,7  64,5  X  X 

4  Flattener-Schock  112,5  139,4  X  X 

5  
Aufwärtsschock bei den 
kurzfristigen Zinsen  244,3  261,0  X  X 

6  
Abwärtsschock bei den 
kurzfristigen Zinsen  259,2  277,7  X  X 

 
Werten zum Stand 31. Dezember 2023. 
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Die Verbriefungsaktivitäten gemäß Art. 242 ff. CRR beschränken sich bei der Volkswagen Bank GmbH 
Gruppe auf die Nutzung von Asset-Backed Securities (forderungsbesicherte Wertpapiere). Investitionen 
in Verbriefungen der Volkswagen Bank GmbH Gruppe erfolgen ausschließlich im Anlagebuch. Die Anla-
gepolitik der Volkswagen Bank GmbH sowie gruppenangehöriger Institutionen schließt die Übernahme 
beziehungsweise Zurückbehaltung von Wiederverbriefungspositionen aus.  
 
Im Verbriefungsprozess übernimmt die Volkswagen Bank GmbH Gruppe, unter Beachtung der rechtli-

neriert sie Forderungen in Form von Finanzierungsverträgen. Der Strukturierungs- und Verkaufsprozess 
beinhaltet die Auswahl und Separierung des Portfolios und die Kontaktaufnahme zu externen Partnern 
sowie die Gesamtkoordination der Transaktion (Rechtsanwälte, Investmentbanken, Ratingagenturen, 
Swap-Partner, Wirtschaftsprüfer, Aufsichtsbehörden). Weiterhin übernimmt sie die Verwaltung des ver-
kauften Vertragspools (Forderungseinzug und Mahnwesen) und leitet die darin begründeten Zahlungen 

ch das Reporting an 
die Investoren, Banken und Ratingagenturen sowie die regulatorisch vorgeschriebenen Offenlegungsan-
forderungen übernommen. Die Volkswagen Bank GmbH Gruppe ist auch als Investor in Verbriefungs-
positionen aus eigenen ABS-Transaktionen sowie von dem Volkswagen Financial Services AG Teilkon-
zern tätig, um diese Wertpapiere als Sicherheit zur Refinanzierung bei der EZB nutzen zu können. 
 
Alle Verbriefungstransaktionen, bei denen die Volkswagen Bank GmbH Gruppe entweder als Originator 
oder als Investor beteiligt ist, sind traditionelle Verbriefungen.  

 
Die folgende Tabelle zeigt den Umfang der im Bestand befindlichen Verbriefungspositionen. Die Spalten 
für die Rollen Originator und Sponsor (A bis K) beinhalten auch Beträge von zurückbehaltenen Positio-
nen selbst für Verbriefungen, für die kein signifikanter Risikotransfer (SRT) erreicht wurde. Diese Beträge 
repräsentieren den regulatorischen Rückbehalt an unserem Anteil an den als Originator oder Sponsor 
verbrieften Volumina. Die ausgewiesenen Beträge sind die Nominalwerte, wenn kein SRT erreicht wurde, 
und sonst die regulatorischen Risikopositionswerte. 
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T A B E L L E  2 5 :  E U  S E C 1   V E R B R I E F U N G S P O S I T I O N E N  I M  A N L A G E B U C H  

                                 

    Institut tritt als Originator auf  Institut tritt als Sponsor auf  Institut tritt als Anleger auf 

    Traditionelle Verbriefung  Synthetische Verbriefung  
Zwischen- 

summe  Traditionelle Verbriefung  
Synthetische 
Verbriefung  

Zwischen- 
summe  Traditionelle Verbriefung  

Synthetische 
Verbriefung  

Zwischen- 
summe 

    STS  Nicht-STS        STS  Nicht-STS      STS  Nicht-STS     

    

 

 davon SRT    davon SRT    

davon 
Übertragung 

eines 
signifikanten 
Risikos (SRT)            

 

      
                                 

1  Gesamtrisikoposition  7.711,0  0,0  509,9  0,0  0,0  0,0  8.221,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  531,9  0,0  531,9 

2  
Mengengeschäft 
(insgesamt)  7.711,0  0,0  509,9  0,0  0,0  0,0  8.221,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

3  

Hypothekenkredite 
für 
Wohnimmobilien  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

4  Kreditkarten  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

5  

Sonstige Risiko- 
positionen aus dem 
Mengengeschäft  7.711,0  0,0  509,9  0,0  0,0  0,0  8.221,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

6  Wiederverbriefung  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

7  
Großkundenkredite 
(insgesamt)  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  531,9  0,0  531,9 

8  
Kredite an 
Unternehmen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

9  

Hypotheken- 
darlehen auf 
Gewerbeimmobilien  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

10  
Leasing und 
Forderungen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  531,9  0,0  531,9 

11  
Sonstige 
Großkundenkredite  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

12  Wiederverbriefung  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 
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Die folgenden zwei Tabellen zeigen eine Untergliederung der Verbriefungspositionen, die einbehalten (Originator-Positionen) oder erworben (Investor-Positionen) 
wurden, aufgeschlüsselt nach Risikogewichtungsbändern sowie Regulierungsansätzen. 

T A B E L L E  2 6 :  E U  S E C 3   V E R B R I E F U N G S P O S I T I O N E N  I M  A N L A G E B U C H  U N D  D A M I T  V E R B U N D E N E  E I G E N K A P I T A L A N F O R D E R U N G E N   I N S T I T U T ,  D A S  A L S  O R I G I N A T O R  O D E R  S P O N S O R  A U F T R I T T  

                        K  L  M  N  O  P  Q 

    
Risikopositionswerte 

(nach Risikogewichtungsbändern (RW)/Abzügen)  Risikopositionswerte (nach Regulierungsansatz)  RWEA (nach Regulierungsansatz)  Kapitalanforderung nach Obergrenze 

      
>20 % bis 
50 % RW  

>50 % bis 
100 % RW  

>100 % bis 
<1250 % RW  

1250 % RW/ 
Abzüge  SEC-IRBA  

SEC-ERBA 
(einschließ-

lich IAA)  SEC-SA  
1250 % RW/ 

Abzüge  SEC-IRBA  

SEC-ERBA 
(einschließ- 

lich IAA)  SEC-SA  1250 % RW  SEC-IRBA  

SEC-ERBA 
(einschließ- 

lich IAA)  SEC-SA  1250 % RW 
            Modelle )                         

1  Gesamtrisikoposition  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

2  Traditionelle Geschäfte  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

3  Verbriefung  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

4    0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

5    0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

6  Großkundenkredite  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

7    0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

8  Wiederverbriefung  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

9  Synthetische Geschäfte  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

10  Verbriefung  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

11    0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

12  Großkundenkredite  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

13  Wiederverbriefung  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 
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T A B E L L E  2 7 :  E U  S E C 4   V E R B R I E F U N G S P O S I T I O N E N  I M  A N L A G E B U C H  U N D  D A M I T  V E R B U N D E N E  E I G E N K A P I T A L A N F O R D E R U N G E N   I N S T I T U T ,  D A S  A L S  A N L E G E R  A U F T R I T T  

                                     

    Risikopositionswerte (nach Risikogewichtungsbändern (RW)/Abzügen)  Risikopositionswerte (nach Regulierungsansatz)  RWEA (nach Regulierungsansatz)  Kapitalanforderung nach Obergrenze 

      
>20 % bis 
50 % RW  

>50 % bis 
100 % RW  

>100 % bis 
<1250 % RW  

1250 % RW/ 
Abzüge  SEC-IRBA  

SEC-ERBA 
(einschließ- 

lich IAA)  SEC-SA  
1250 % RW/ 

Abzüge  SEC-IRBA  

SEC-ERBA 
(einschließ- 

lich IAA)  SEC-SA  1250 % RW  SEC-IRBA  

SEC-ERBA 
(einschließ- 

lich IAA)  SEC-SA  1250 % RW 
                                     

1  
Gesamtrisiko- 
position  0,0  531,9  0,0  0,0  0,0  0,0  531,9  0,0  0,0  0,0  187,8  0,0  0,0  0,0  15,0  0,0  0,0 

2  
Traditionelle 
Geschäfte  0,0  531,9  0,0  0,0  0,0  0,0  531,9  0,0  0,0  0,0  187,8  0,0  0,0  0,0  15,0  0,0  0,0 

3  Verbriefung  0,0  531,9  0,0  0,0  0,0  0,0  531,9  0,0  0,0  0,0  187,8  0,0  0,0  0,0  15,0  0,0  0,0 

4  
 

  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

5  Davon STS  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

6  

 
 

  0,0  531,9  0,0  0,0  0,0  0,0  531,9  0,0  0,0  0,0  187,8  0,0  0,0  0,0  15,0  0,0  0,0 

7  Davon STS  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

8    0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

9  
Synthetische 
Geschäfte  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

10  Verbriefung  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

11    0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

12  
 

  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

13  
 

  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 
   



 

Offenlegungsbericht Risiko aus Verbriefungspositionen 

 

Die folgende Tabelle stellt alle ausstehenden Nominalwerte dar, für welche die Volkswagen Bank GmbH 
Gruppe als Originator auftritt, zusammen mit den Risikopositionen, welche gemäß Art. 178 CRR als aus-
gefallen gelten, und die zugehörigen spezifischen Kreditrisikoanpassungen gemäß Art. 110 CRR.  

T A B E L L E  2 8 :  E U  S E C 5   V O M  I N S T I T U T  V E R B R I E F T E  R I S I K O P O S I T I O N E N   A U S G E F A L L E N E  R I S I K O P O S I T I O N E N  U N D   

S P E Z I F I S C H E  K R E D I T R I S I K O A N P A S S U N G E N  

         

    Vom Institut verbriefte Risikopositionen  Institut tritt als Originator oder Sponsor auf 

    Ausstehender Gesamtnominalbetrag 
         

      
Davon ausgefallene 

Risikopositionen  

Gesamtbetrag der spezifischen 
Kreditrisikoanpassungen im 

Zeitraum 

1  Gesamtrisikoposition  11.725,4  253,7  90,9 

2  Mengengeschäft (insgesamt)  11.725,4  253,7  90,9 

3    0,0  0,0  0,0 

4  Kreditkarten  0,0  0,0  0,0 

5    11.725,4  253,7  90,9 

6  Wiederverbriefung  0,0  0,0  0,0 

7  Großkundenkredite (insgesamt)  0,0  0,0  0,0 

8  Kredite an Unternehmen  0,0  0,0  0,0 

9    0,0  0,0  0,0 

10  Leasing und Forderungen  0,0  0,0  0,0 

11  Sonstige Großkundenkredite  0,0  0,0  0,0 

12  Wiederverbriefung  0,0  0,0  0,0 
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Offenlegungsbericht Umwelt-, Sozial- und Unternehmensführungsrisiken (ESG-Risiken) 

 

Risikoart  
Transmissionskanal physischer Risiken 
(basierend auf Klima- und Umweltrisiken)  

Transmissionskanal transitorischer Risiken 
(basierend auf Klima- und Umweltrisiken) 

     

Kreditrisiko/Restwertrisiko 

 Naturkatastrophen wie Dürren, Überschwemmungen 
oder Stürme nehmen unter verschiedenen Klimaszena-
rien an Häufigkeit zu und verursachen erhebliche wirt-
schaftliche Schäden an Häusern und Autos, welche zu 
steigenden Reparaturkosten oder Totalverlusten von 
Vermögenswerten führen würden. Die Zahlungsfähig-
keit von Gegenparteien wäre beeinträchtigt, insbeson-
dere von solchen, die in stark von natürlichen Ressour-
cen abhängigen Sektoren oder an besonders gefährde-
ten Standorten tätig sind. Das Risiko steigender Kfz-
Schäden könnte durch (Kfz-)Versicherungen abgemil-
dert werden. Umweltveränderungen und Ressourcen-
knappheit können zu steigenden Kosten für die Repara-
tur von Autos führen und negative Auswirkungen auf 
die Lieferketten haben. 

 

Die Zahlungsfähigkeit und der Vermögenswert der Ge-
genparteien könnten durch Änderungen der Regulie-
rung und durch die Umsetzung von Maßnahmen zur 
Reduzierung der Treibhausgasemissionen beeinträch-
tigt werden. Beispielsweise könnten strengere Normen 
für CO2-Emissionen oder höhere CO2-Preise zu steigen-
den Anschaffungs- und Wartungskosten für Autos füh-
ren oder steigende Tankkosten bedeuten. Die EU-Ver-
ordnung, ab 2035 ausschließlich CO2-freie Neuwagen 
zuzulassen, kann einen möglichen Rückgang der Rest-
werte von Gebrauchtwagen nach sich ziehen. 

Zinsänderungsrisiko/ 
Sonstiges Marktpreisrisiko 

 Extreme Ereignisse und langfristige Klimatrends wie 
Wüstenbildung und Meeresspiegelanstieg könnten In-
stabilitäten auslösen, die Lieferketten und Rohstoff-
preise beeinflussen und die Volatilität von Marktvariab-
len induzieren. 

 
Erwartungen in Bezug auf neue regulatorische Rahmen-
bedingungen, strengere CO2-Richtlinien oder neu entwi-
ckelte grüne Technologien könnten die Volatilität von 
Marktvariablen wie z. B. Zinssätzen beeinflussen. 

Liquiditätsrisiko 

 

 

 Die Entwicklung der Verbraucherpräferenzen könnte 
sich negativ auf den Einlagenbestand auswirken und zu 
höheren Finanzierungskosten für die Gruppe führen. 
Die Durchsetzung neuer regulatorischer Rahmenbedin-
gungen und strenger CO2-Richtlinien könnte sich auf 
den Wert von Wertpapieren auswirken, was zur Hinter-
legung zusätzlicher Sicherheiten führen könnte. 

Operationelles Risiko 

 Unwetterereignisse könnten die Geschäftskontinuitäts-
fähigkeit der Bank und ihrer Auslagerungen beeinträch-
tigen. Das Wohlbefinden der Mitarbeiter und ihre Fä-
higkeit, zu arbeiten und Räumlichkeiten zu betreten, 
könnten beeinträchtigt werden. 

 

Rechtsrisiken können bei Nichteinhaltung der Gesetze 
und Vorschriften im Klimakontext in Haftungsansprü-
chen resultieren. 

Geschäftsrisiko 

 

 

 Die Nachfrage der Kunden könnte sich aufgrund zu-
künftiger Regelungen ändern. Dies könnte zu einer hö-
heren Nachfrage nach Elektroautos bei gleichzeitig ge-
ringer Nachfrage nach gebrauchten Verbrennerautos 
führen. 
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• 
 

• 
 

 

 

 

 
 

 

 

1  
 

 
1 Waffen/Waffenproduktion: Im Rahmen von Artikel 51 der Charta der Vereinten Nationen wird das Recht der Staaten auf Selbstverteidigung anerkannt. 
Dies betont die Notwendigkeit einer Bundeswehr, die angemessen ausgerüstet ist, und legitimiert folglich die Finanzierung von Rüstungsherstellern, 
insbesondere vor dem Hintergrund aktueller geopolitischer Ereignisse. 
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•  
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•  
•  
•  
•  
•  
•  
•  
 

 
 

 
 

KRI  Ziel/Weitere Erläuterung 
   

Intensität der CO2-Emissionen der finanzierten/verleasten Fahrzeuge  Überwachung der Reduktion der durchschnittlichen Fahrzeugemissionen. 

CO2-Fußabdruck des eigenen Geschäftsbetriebs und IT  
Identifikation von Aktivitäten mit den höchsten CO2-Emissionen und Ab-
leitung möglicher Einsparungs- und Effizienzmaßnahmen. 

ESG-Scoring light  

Es wurde je Markt ein Limit für den maximalen Anteil des roten ESG-Ge-
samt-Scores definiert. Die Einhaltung dieser Vorgabe wird vierteljährlich 
geprüft. 

Sustainability Index (SI)  

Reputationsrisikoindikator, der basierend auf Befragungen unserer Kun-
den das Verhältnis der Kundenerwartungen zum jeweiligen Status quo wi-
derspiegelt und nicht abfallen soll. 
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T A B E L L E  2 9 :  A N L A G E B U C H   I N D I K A T O R E N  D E S  P O T E N Z I E L L E N  Ü B E R G A N G S R I S I K O S  Z U M  K L I M A W A N D E L : K R E D I T Q U A L I T Ä T  D E R  E N G A G E M E N T S  N A C H  S E K T O R ,  E M I S S I O N E N  U N D  R E S T L A U F Z E I T  

  SEKTOREN/UNTERSEKTOREN                                  

    Bruttobuchwert  

Kumulierte Wertminderung, kumulierte negative 
Änderungen des beizulegenden Zeitwerts aufgrund 

von Kreditrisiken und Rückstellungen  

GHG-finanzierte Emissionen 
(Scope-1-, Scope-2- und Scope-3- Emis-

sionen der Gegenpartei) 
(in Tonnen CO2-Äquivalent)  

GHG-Emissionen 
(Spalte i): Bruttobuchwert 

in Prozent des Portfolios, 
abgeleitet aus 

unternehmensspezifischer 
Berichterstattung  <= 5 Jahre  

> 5 Jahre 
<= 10 Jahre  

> 10 Jahre 
<= 20 Jahre  > 20 Jahre  

Durchschnittliche 
gewichtete 

Laufzeit 

      

Davon Engagements 
gegenüber 

Unternehmen, die 
gemäß Artikel 12.1 

Punkte (d) bis (g) und 
gemäß Artikel 12.2 der 

Verordnung über Klima- 
Benchmark-Standards 

von Paris abgestimmten 
EU-Benchmarks 

ausgeschlossen sind  
Davon ökologisch 
nachhaltig (CCM)  

Davon 
Engagements der 

Stufe 2  

Davon 
notleidende 

Risikopositionen    

Davon 
Engagements der 

Stufe 2  

Davon 
notleidende 

Risikopositionen    

Davon 
finanzierte Scope-

3- 
Emissionen             

                                   

1  
Engagements gegenüber Sektoren, die stark zum 
Klimawandel beitragen*  20.585,8  338,8  0,0  6.590,9  714,8  -538,7  -221,4  -303,3  33.508.051,9  32.402.212,1  0,0  21.130,2  279,8  302,7  4,6  1 

2  A - Land- und Forstwirtschaft, Fischerei  120,7  0,0  0,0  31,0  4,7  -4,4  -0,8  -1,9  11.880,5  5.673,6  0,0  119,0  1,8  0,0  0,0  2 

3  B - Bergbau und Gewinnung von Steinen  4,2  1,4  0,0  1,3  0,0  -0,1  0,0  -0,1  693,4  248,8  0,0  4,2  0,0  0,0  0,0  2 

4  B.05 - Kohlenbergbau  0,5  0,5  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  85,6  56,4  0,0  0,5  0,0  0,0  0,0  3 

5  B.06 - Gewinnung von Erdöl und Erdgas  0,4  0,4  0,0  0,1  0,0  0,0  0,0  0,0  30,8  0,0  0,0  0,4  0,0  0,0  0,0  2 

6  B.07 - Erzbergbau  0,2  0,0  0,0  0,1  0,0  0,0  0,0  0,0  4,8  0,0  0,0  0,2  0,0  0,0  0,0  2 

7  B.08 - Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbau  2,7  0,0  0,0  0,9  0,0  -0,1  0,0  -0,1  501,3  157,2  0,0  2,7  0,0  0,0  0,0  2 

8  
B.09 - Erbringung von Dienstleistungen für den Bergbau und 
für die Gewinnung von Steinen und Erden  0,5  0,5  0,0  0,2  0,0  0,0  0,0  0,0  70,9  35,2  0,0  0,5  0,0  0,0  0,0  2 

9  C - Verarbeitendes Gewerbe  1.686,4  1,5  0,0  149,9  39,7  -25,0  -3,9  -7,9  161.798,9  88.107,0  0,0  1.683,1  3,0  0,3  0,0  2 

10  C.10 - Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln  58,4  0,0  0,0  17,2  2,7  -1,7  -0,4  -1,1  15.352,2  7.037,8  0,0  58,2  0,2  0,0  0,0  2 

11  C.11 - Getränkeherstellung  4,3  0,0  0,0  1,5  0,3  -0,2  0,0  -0,1  2.924,5  1.155,2  0,0  4,2  0,1  0,0  0,0  2 

12  C.12 - Tabakverarbeitung  0,2  0,0  0,0  0,1  0,0  0,0  0,0  0,0  2,8  0,0  0,0  0,2  0,0  0,0  0,0  2 

13  C.13 - Herstellung von Textilien  10,2  0,0  0,0  2,1  0,9  -0,4  0,0  -0,3  3.327,8  1.418,0  0,0  10,1  0,1  0,0  0,0  2 

14  C.14 - Herstellung von Bekleidung  9,5  0,0  0,0  2,7  0,7  -0,6  -0,1  -0,4  1.910,1  890,2  0,0  9,2  0,3  0,0  0,0  2 

15  C.15 - Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen  5,4  0,0  0,0  2,4  0,2  -0,1  -0,1  -0,1  1.377,6  718,5  0,0  5,3  0,0  0,0  0,0  2 

16  
C.16 - Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren 
(ohne Möbel)  40,1  0,0  0,0  8,3  1,7  -0,9  -0,1  -0,6  5.694,3  2.349,2  0,0  39,7  0,4  0,0  0,0  2 

17  C.17 - Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus  3,2  0,0  0,0  1,2  0,0  -0,1  0,0  0,0  2.791,8  1.182,4  0,0  3,2  0,0  0,0  0,0  2 

18  
C.18 - Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfältigung 
von bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern  16,2  0,0  0,0  4,3  0,5  -0,4  -0,1  -0,2  4.061,5  2.256,4  0,0  16,1  0,2  0,0  0,0  2 

19  C.19 - Kokerei und Mineralölverarbeitung  0,1  0,1  0,0  0,1  0,0  0,0  0,0  0,0  42,8  28,8  0,0  0,1  0,0  0,0  0,0  1 

20  C.20 - Herstellung von chemischen Erzeugnissen  8,7  0,0  0,0  3,2  0,3  -0,3  -0,1  -0,1  5.639,3  2.628,2  0,0  8,7  0,1  0,0  0,0  2 

21  C.21 - Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen  1,8  0,0  0,0  0,3  0,3  -0,1  0,0  -0,1  1.211,5  404,4  0,0  1,7  0,0  0,0  0,0  2 

22  C.22 - Herstellung von Gummiwaren  15,1  0,0  0,0  4,1  0,8  -0,3  -0,1  -0,2  7.056,1  2.802,3  0,0  15,1  0,0  0,0  0,0  2 

23  
C.23 - Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, 
Verarbeitung von Steinen und Erden  18,8  0,0  0,0  5,5  0,3  -0,2  -0,1  0,0  4.119,6  1.736,7  0,0  18,7  0,0  0,0  0,0  2 

24  C.24 - Metallerzeugung und -bearbeitung  18,5  1,4  0,0  9,0  0,3  -0,2  -0,1  -0,1  14.655,1  12.883,0  0,0  18,4  0,1  0,0  0,0  1 

25  C.25 - Herstellung von Metallerzeugnissen  1.284,6  0,0  0,0  28,6  3,6  -2,2  -0,7  -1,2  21.353,2  9.917,5  0,0  1.283,7  0,6  0,3  0,0  2 

26  
C.26 - Herstellung von Computern, Elektronik und optischen 
Produkten  14,5  0,0  0,0  2,8  0,6  -0,4  0,0  -0,3  4.198,7  1.968,4  0,0  14,5  0,0  0,0  0,0  2 

27  C.27 - Herstellung von elektronischen Ausrüstungen  14,3  0,0  0,0  2,7  0,4  -0,2  0,0  -0,1  5.001,9  2.300,0  0,0  14,2  0,1  0,0  0,0  2 

28  C.28 - Maschinenbau  39,2  0,0  0,0  10,9  1,1  -0,7  -0,2  -0,4  13.117,3  5.043,7  0,0  39,1  0,0  0,0  0,0  2 

29  C.29 - Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen  16,0  0,0  0,0  9,3  20,5  -12,8  -0,5  -0,2  16.712,4  14.907,0  0,0  15,9  0,1  0,0  0,0  1 

30  C.30 - Sonstiger Fahrzeugbau  4,6  0,0  0,0  1,6  0,3  -0,1  0,0  -0,1  2.102,3  1.283,6  0,0  4,5  0,1  0,0  0,0  2 
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  SEKTOREN/UNTERSEKTOREN                                  

    Bruttobuchwert  

Kumulierte Wertminderung, kumulierte negative 
Änderungen des beizulegenden Zeitwerts aufgrund 

von Kreditrisiken und Rückstellungen  

GHG-finanzierte Emissionen 
(Scope-1-, Scope-2- und Scope-3- Emis-

sionen der Gegenpartei) 
(in Tonnen CO2-Äquivalent)  

GHG-Emissionen 
(Spalte i): Bruttobuchwert 

in Prozent des Portfolios, 
abgeleitet aus 

unternehmensspezifischer 
Berichterstattung  <= 5 Jahre  

> 5 Jahre 
<= 10 Jahre  

> 10 Jahre 
<= 20 Jahre  > 20 Jahre  

Durchschnittliche 
gewichtete 

Laufzeit 

      

Davon Engagements 
gegenüber 

Unternehmen, die 
gemäß Artikel 12.1 

Punkte (d) bis (g) und 
gemäß Artikel 12.2 der 

Verordnung über Klima- 
Benchmark-Standards 

von Paris abgestimmten 
EU-Benchmarks 

ausgeschlossen sind  
Davon ökologisch 
nachhaltig (CCM)  

Davon 
Engagements der 

Stufe 2  

Davon 
notleidende 

Risikopositionen    

Davon 
Engagements der 

Stufe 2  

Davon 
notleidende 

Risikopositionen    

Davon 
finanzierte Scope-

3- 
Emissionen             

                                   

31  C.31 - Herstellung von Möbeln  13,5  0,0  0,0  4,5  0,5  -0,4  -0,1  -0,2  3.100,4  1.304,4  0,0  13,3  0,1  0,0  0,0  2 

32  C.32 - Herstellung von sonstigen Waren  29,7  0,0  0,0  6,9  1,0  -0,7  -0,1  -0,5  7.165,2  3.244,4  0,0  29,6  0,1  0,0  0,0  2 

33  
C.33 - Reparatur und Installation von Maschinen und 
Ausrüstungen  59,5  0,0  0,0  20,8  2,9  -2,0  -0,5  -1,4  18.880,7  10.646,8  0,0  59,1  0,4  0,0  0,0  2 

34  D - Energieversorgung  13,9  13,9  0,0  3,9  0,4  -0,4  -0,1  -0,2  1.667,1  720,3  0,0  13,7  0,2  0,0  0,0  2 

35  D35.1 - Elektrizitätsversorgung  12,5  12,8  0,0  3,6  0,4  -0,4  -0,1  -0,2  327,0  170,4  0,0  12,3  0,2  0,0  0,0  2 

36  D35.11 - Elektrizitätserzeugung  8,0  8,0  0,0  1,9  0,3  -0,1  -0,1  -0,1  1.180,1  514,3  0,0  7,8  0,2  0,0  0,0  2 

37  D35.2 - Gasversorgung  1,0  1,0  0,0  0,2  0,0  0,0  0,0  0,0  123,4  28,4  0,0  1,0  0,0  0,0  0,0  2 

38  D35.3 - Wärme- und Kälteversorgung  0,4  0,4  0,0  0,1  0,0  0,0  0,0  0,0  36,5  7,2  0,0  0,4  0,0  0,0  0,0  2 

39  
E - Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und 
Beseitigung von Umweltverschmutzungen  35,5  0,0  0,0  16,3  1,0  -1,1  -0,3  -0,5  6.044,4  2.291,2  0,0  35,3  0,2  0,0  0,0  2 

40  F - Baugewerbe  1.329,7  0,0  0,0  405,6  84,2  -83,2  -12,4  -44,1  215.481,8  116.088,2  0,0  1.321,7  8,0  0,0  0,0  2 

41  F.41 - Hochbau  227,1  0,0  0,0  66,1  19,8  -10,7  -1,9  -8,4  58.767,5  45.458,6  0,0  225,3  1,8  0,0  0,0  2 

42  F.42 - Tiefbau  61,5  0,0  0,0  18,8  6,5  -3,1  -0,6  -2,5  9.708,7  3.262,1  0,0  61,3  0,2  0,0  0,0  2 

43  
F.43 - Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation und 
sonstiges Ausbaugewerbe  1.041,1  0,0  0,0  320,7  58,0  -69,4  -9,8  -33,2  147.005,7  67.367,4  0,0  1.035,1  6,0  0,0  0,0  2 

44  
G - Handel; Instandhaltung und Reparatur von 
Kraftfahrzeugen  15.768,7  300,6  0,0  5.373,3  436,0  -308,7  -181,1  -196,5  32.298.967,5  31.759.835,3  0,0  15.355,2  172,4  241,1  0,0  1 

45  H - Verkehr und Lagerei  883,2  21,3  0,0  381,8  114,2  -77,6  -14,1  -36,5  139.591,9  64.106,4  0,0  857,1  26,1  0,0  0,0  2 

46  H.49 - Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen  675,3  18,6  0,0  314,3  81,1  -63,2  -10,9  -25,3  90.927,3  33.769,9  0,0  650,1  25,2  0,0  0,0  3 

47  H.50 - Schifffahrt  13,1  2,2  0,0  1,0  0,0  -0,1  0,0  0,0  21.551,5  21.199,2  0,0  13,1  0,0  0,0  0,0  1 

48  H.51 - Luftfahrt  4,8  0,0  0,0  1,0  0,2  -0,1  0,0  -0,1  420,0  143,6  0,0  4,8  0,0  0,0  0,0  2 

49  
H.52 - Lagerei sowie Erbringung von sonstigen 
Dienstleistungen für den Verkehr  109,2  0,5  0,0  36,1  17,5  -7,8  -1,3  -6,2  19.516,6  6.758,4  0,0  108,6  0,6  0,0  0,0  2 

50  H.53 - Post-, Kurier- und Expressdienste  80,7  0,0  0,0  29,4  15,4  -6,5  -1,8  -4,8  7.176,5  2.235,2  0,0  80,5  0,3  0,0  0,0  2 

51  I - Gastgewerbe  374,5  0,0  0,0  131,4  17,6  -19,9  -4,4  -7,4  36.833,0  20.943,9  0,0  371,5  3,0  0,0  0,0  2 

52  L - Grundstücks- und Wohnungswesen  368,9  0,0  0,0  96,4  16,9  -18,3  -4,3  -8,3  115.860,3  74.926,9  0,0  237,8  65,2  61,3  4,6  5 

53  
Engagements gegenüber Sektoren, die nicht stark zum 
Klimawandel beitragen*  5.592,1  0,0  0,0  1.765,1  144,0  -288,4  -45,1  -112,6  X  X  X  5.506,0  48,9  24,8  12,4  4 

54  
K - Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistun-
gen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  X  X  X  0,0  0,0  0,0  0,0   

55  Engagements in anderen Sektoren (NACE-Codes J, M - U)  5.592,1  0,0  0,0  1.765,1  144,0  -288,4  -45,1  -112,6  X  X  X  5.506,0  48,9  24,8  12,4  2 

56  GESAMT  26.177,9  338,8  0,0  8.356,0  858,8  -827,1  -266,5  -415,9  33.508.051,9  32.402.212,1  0,0  25.504,6  328,7  327,6  17,0  1 
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im Einklang mit den Zielen und Vereinbarungen 
des Pariser Klimaabkommens der Europäischen Union steht  

2

 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
2 Die Statistische Systematik der Wirtschaftszweige in der Europäischen Gemeinschaft (NACE) ist die Systematik der Wirtschaftszweige in der Europäi-
schen Union (EU). Die NACE ist eine vierstellige Systematik und bildet den Rahmen für die Sammlung und Darstellung einer breiten Palette statistischer, 
nach Wirtschaftszweigen untergliederter Daten aus dem Bereich Wirtschaft (z. B. Produktion, Beschäftigung, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung) und 
aus anderen Bereichen innerhalb des Europäischen Statistischen Systems (ESS). Die Einwertung erfolgte im Wesentlichen auf zweistelliger NACE-Code-
Ebene, bei Bedarf wurde auf die vierstellige NACE-Code-Ebene zurückgegriffen. 

https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Glossary:National_accounts_(NA)/de
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Glossary:European_statistical_system_(ESS)


 

Offenlegungsbericht Umwelt-, Sozial- und Unternehmensführungsrisiken (ESG-Risiken) 

 

T A B E L L E  3 0 :  A N L A G E B U C H   I N D I K A T O R E N  F Ü R  P O T E N Z I E L L E  R I S I K E N  D E S  K L I M A W A N D E L S :  E N G A G E M E N T S   

I N  D E N  2 0  C O 2 - I N T E N S I V S T E N  U N T E R N E H M E N  

           

  
Bruttobuchwert 

(gesamt)  

Bruttobuchwert 
gegenüber den 

Kontrahenten im 
Vergleich zum 

Gesamtbruttobuchwert 
(gesamt)*  

Davon ökologisch 
nachhaltig (CCM)  

Gewichtete 
durchschnittliche 

Laufzeit  

Anzahl der 20 
umweltschädlichsten 

Firmen eingeschlossen 
           

1  0,1  0,00%  0,0  4  2 
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T A B E L L E  3 1 :  A N L A G E B U C H  -  I N D I K A T O R E N  F Ü R  P O T E N Z I E L L E  R I S I K E N  D E S  K L I M A W A N D E L S :  A L I G N M E N T  M E T R I K  

                

  Sektor  NACE-Sektoren    Alignment Metrik  Referenzjahr  
Distanz zum IEA NZE2050-

Szenario in % *  Zielwert (Referenzjahr + 3 Jahre)  
                

1  Automotive  
Alle 

 38.022,54  
Durchschnittlicher CO2 Ausstoß in Gramm pro km: 

141,94  30.06.2024  33,9%  
Mit Blick auf Neustrukturierung der 

FS Gruppe nicht berichtet.  

2  Automotive   15.435,41  
Durchschnittlicher Anteil von low carbon Technologien: 

9,2%  30.06.2024  -85,7%  
Mit Blick auf Neustrukturierung der 

FS Gruppe nicht berichtet.  
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Die Metriken der Tabelle 31 zielen darauf ab, den Grad der Ausrichtung der Finanzierungsaktivitäten mit 
den Zielen des Pariser Abkommens zu bewerten. Die Metriken zielen auf karbonintensive Sektoren ab, 
wobei die Tabelle und die begleitende Guidance der EBA auf den IEA- bzw. NACE-Sektor der Counterparty 
abstellen. Da die Volkswagen Bank GmbH Gruppe Fahrzeugfinanzierungen und -leasing für Kunden in 
allen Sektoren anbietet und keine klassischen Unternehmenskredite für Unternehmen bspw. im Kohle- 
oder Zementsektor vergibt, sind alle Finanzierungen, die für die abgebildeten Metriken infrage kommen, 
dem IEA- -/Leasingnehmers. Es wur-
den zwei Metriken gewählt, die für die Transformation des Automobilsektors als zentrale Steuerungs- 
und Zielgrößen angesehen werden. Einerseits wird die durchschnittliche CO2-Intensität der finanzierten 
und verleasten Fahrzeuge bewertet. Andererseits der Anteil karbonarmer Technologien (d. h. insbeson-
dere, vollelektrische Fahrzeuge sowie Hybride) am Neugeschäft. Die Metriken werden im Folgenden ge-
nauer erläutert. 

 
Die durchschnittliche CO2-Intensität der finanzierten und verleasten Fahrzeuge umfasst das gesamte 
fahrzeugbasierte Portfolio der Volkswagen Bank GmbH Gruppe zum 30. Juni 2024. Einzig die fahrzeug-
gebundenen Kreditlinien der Kfz-Händler sind hier ausgeschlossen, da diese Fahrzeuge zum Stichtag 
noch Lagerware sind. Für die Ermittlung der Intensität wird der durchschnittliche WLTP-Wert der Fahr-
zeuge herangezogen, vollelektrische Fahrzeuge werden dabei mit einem Wert von 0 gCO2/km einkalku-
liert. Hintergrund hierfür ist, dass auch die Zielwerte des IEA-Szenarios auf die durchschnittlichen direk-
ten Emissionen von Fahrzeugen abstellen, d. h., die durch den Stromverbrauch von elektrischen Fahr-
zeugen indirekt verursachten Emissionen werden nicht berücksichtigt. Für die Ermittlung der Distanz 
wurde der gemäß IEA Net Zero by 2050 für 2030 angesetzte Zielwert von 106 gCO2/km angesetzt. Die CO2-
Intensität der finanzierten und verleasten Fahrzeuge liegt Stand heute mit knapp 34 % über diesem Ziel-
wert.  

 
Der Anteil an karbonarmen Technologien bezieht sich hier auf den Anteil von PHEVs, BEVs und FCEVs 
an den Neuverträgen der letzten zwölf Monate vor dem Berichtsstichtag. Hintergrund für den Anteil an 
Neuverträgen ist, dass die Metrik des IEA-Szenarios auf den Anteil dieser Antriebsarten an Neuzulassun-
gen abstellt. Der Zielwert des IEA Net Zero by 2050-Szenarios für 2030 liegt bei einem Anteil karbonarmer 
Technologien von 64 % der Neuzulassungen. Die Quote an Neuverträgen der Volkswagen Bank GmbH 
Gruppe liegt somit 86 % unter diesem Zielwert. 
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T A B E L L E  3 2 :  A N L A G E B U C H   I N D I K A T O R E N  F Ü R  P O T E N Z I E L L E  P H Y S I S C H E  R I S I K E N  D U R C H  D E N  K L I M A W A N D E L :  R I S I K E N ,  D I E  E I N E M  P H Y S I S C H E N  R I S I K O  U N T E R L I E G E N  

                               

     

      davon Engagements, die empfindlich auf die Auswirkungen physischer Ereignisse des Klimawandels reagieren 

      Aufschlüsselung nach Laufzeitband  

Davon 
Engagements, die 

empfindlich 
auf die 

Auswirkungen 
chronischer 

Klimaänderungen 
reagieren  

Davon 
Engagements, die 

empfindlich auf 
die 

Auswirkungen 
akuter 

Klimaänderungen 
reagieren  

Davon 
Engagements, die 

empfindlich auf 
Auswirkungen 

sowohl von 
chronischen als 

auch von akuten 
Klimawandelereig- 

nissen reagieren  

Davon 
Engagement

s in 
Stufe 2  

Davon 
notleidende 

Risikopositionen  

Kumulierte Wertminderung, kumulierte 
negative Änderungen des beizulegenden 
Zeitwerts aufgrund von Kreditrisiken und 

Rückstellungen 

  Europa    <= 5 Jahre  
> 5 Jahre 

<= 10 Jahre  
> 10 Jahre 

<= 20 Jahre  > 20 Jahre  

Durchschnittliche 
gewichtete 

Restlaufzeit              

Davon 
Engage-

ments in 
Stufe 2  

Davon 
notleidende 

Risikopositionen 
                               

1  A - Land- und Forstwirtschaft, Fischerei  120,7  43,3  0,9  0,0  0,0  2  14,0  22,7  7,5  11,9  2,1  -1,4  -0,4  -0,9 

2  
B - Bergbau und Gewinnung von 
Steinen und Erden  4,2  1,6  0,0  0,0  0,0  2  0,5  0,9  0,2  0,7  0,0  0,0  0,0  0,0 

3  C - Verarbeitendes Gewerbe  1.686,4  169,7  1,9  0,3  0,0  2  49,1  95,6  27,2  59,1  8,3  -5,8  -1,7  -3,6 

4  D - Energieversorgung  13,9  3,6  0,0  0,0  0,0  2  0,9  2,4  0,4  0,9  0,1  -0,1  0,0  -0,1 

5  

E - Wasserversorgung; Abwasser- 
und Abfallentsorgung und Beseitigung 
von Umweltverschmutzungen  35,5  14,5  0,0  0,0  0,0  3  3,0  6,6  4,9  9,0  0,6  -0,5  -0,1  -0,3 

6  F - Baugewerbe  1.329,7  431,9  4,5  0,0  0,0  2  79,3  301,5  55,6  158,0  47,0  -28,7  -5,0  -23,0 

7  
G - Handel; Instandhaltung und 
Reparatur von Kraftfahrzeugen  15.768,7  3.658,0  65,1  183,0  0,0  1  584,0  2.853,5  468,6  1.582,6  193,3  -97,7  -23,9  -63,3 

8  H - Verkehr und Lagerei  883,2  326,5  21,9  0,0  0,0  3  55,4  240,6  52,4  168,1  67,1  -20,7  -5,6  -14,7 

9  L - Grundstücks- und Wohnungswesen  368,9  80,9  22,5  18,7  4,6  6  34,3  82,5  9,9  41,7  10,0  -5,5  -2,3  -2,8 

10  
Durch Wohnimmobilien 
besicherte Kredite  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

11  
Durch gewerbliche Immobilien 
besicherte Kredite  1.927,7  26,9  23,1  36,2  130,9  3  17,3  186,2  13,7  31,1  38,5  -9,8  -0,6  -7,1 

12  In Besitz genommene Sicherheiten  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0 

13  Andere relevante Sektoren (I-K, M-S)  5.966,6  2.193,6  34,5  21,3  0,0  2  456,0  1.588,2  205,2  568,7  150,8  -104,8  -15,9  -76,8 
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werden solche Risiken bezeichnet, die sich im 
Laufe der Zeit entwickeln und sich allmählich verschlechtern können. Wir ordnen diesen die 

akuten physischen 
Risiken, weil die Gefahren bzw. Ereignisse plötzlich auftreten können und sofortige Auswirkungen hät-
ten.  
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T A B E L L E  3 3 :  Z U S A M M E N F A S S U N G  D E R  K E Y  P E R F O R M A N C E  I N D I C A T O R S  ( K P I )  Z U  T A X O N O M I E K O N F O R M E N  A K T I V A  

     

  
Klimaschutz 

 
Anpassung an den Klimawandel  

Gesamt 
(Klimaschutz + Anpassung an den Klimawandel) 

 
% Anteil 
(an den gesamten Vermögensgegenständen)* 

         

GAR-Bestand  1,28%  0,0  1,28%  22,03% 
GAR-Bewegung  0,09%  0,0  0,09%  13,59% 
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T A B E L L E  3 4 :  A K T I V A  I N  D E R  K A L K U L A T I O N  D E R  G A R  

                                    

    Offenlegungsstichtag T  

  

 

   Klimaschutz (CCM)  Anpassung an den Klimawandel (CCA)  GESAMT (CCM + CCA)  

   

Gesamt-
brutto-

buchwert 

 Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefähig)  Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefähig)  Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefähig)  

      Davon ökologisch nachhaltig (taxonomiekonform)    Davon ökologisch nachhaltig (taxonomiekonform)    Davon ökologisch nachhaltig (taxonomiekonform)  

  

      
Davon Spe-
zialkredite  

Davon 
Über-

gangstätig-
keiten  

Davon er-
mög-

lichende 
Tätigkeiten      

Davon Spe-
zialkredite  

Davon 
Über-

gangstätig-
keiten  

Davon er-
mög-

lichende 
Tätigkeiten      

Davon Spe-
zialkredite  

Davon 
Übergangs-

/ 
Anpas-
sungs- 

tätigkeiten  

Davon er-
mög-

lichende 
Tätigkeiten  

                                    

  
GAR - im Zähler und im Nenner erfasste Vermögens-
werte                                  

1  

Nicht zu Handelszwecken gehaltene Forderungen, 
Schuldverschreibungen und Eigenkapitalinstru-
mente, die für die GAR-Berechnung anrechenbar sind  19.988,2  19.545,5  811,7  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  19.545,49  811,66  0,0 

 
0,0 

 
0,0  

2  Finanzunternehmen  505,7  63,1  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  63,05  0,00  0,0  0,0  0,0  

3  Kreditinstitute  505,7  63,1  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  63,05  0,00  0,0  0,0  0,0  

4    0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,00  0,00  0,0  0,0  0,0  

5    505,7  63,1  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  63,05  0,00  0,0  0,0  0,0  

6    0,0  0,0  0,0  X  0,0  0,0  0,0  0,0  X  0,0  0,0  0,00  0,00  X  0,0  0,0  

7  Sonstige finanzielle Kapitalgesellschaften  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,00  0,00  0,0  0,0  0,0  

8  davon Wertpapierfirmen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,00  0,00  0,0  0,0  0,0  

9    0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,00  0,00  0,0  0,0  0,0  

10  Schuldverschreibungen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,00  0,00  0,0  0,0  0,0  

11    0,0  0,0  0,0  X  0,0  0,0  0,0  0,0  X  0,0  0,0  0,00  0,00  X  0,0  0,0  

12  davon Verwaltungsgesellschaften  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,00  0,00  0,0  0,0  0,0  

13    0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,00  0,00  0,0  0,0  0,0  

14  Schuldverschreibungen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,00  0,00  0,0  0,0  0,0  

15  Eigenkapitalinstrumente  0,0  0,0  0,0  X  0,0  0,0  0,0  0,0  X  0,0  0,0  0,00  0,00  X  0,0  0,0  

16  davon Versicherungsunternehmen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,00  0,00  0,0  0,0  0,0  

17  Forderungen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,00  0,00  0,0  0,0  0,0  

18  Schuldverschreibungen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,00  0,00  0,0  0,0  0,0  



 

 

Offenlegungsbericht Umwelt-, Sozial- und Unternehmensführungsrisiken (ESG-Risiken) 

                                    

    Offenlegungsstichtag T  

  

 

   Klimaschutz (CCM)  Anpassung an den Klimawandel (CCA)  GESAMT (CCM + CCA)  

   

Gesamt-
brutto-

buchwert 

 Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefähig)  Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefähig)  Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefähig)  

      Davon ökologisch nachhaltig (taxonomiekonform)    Davon ökologisch nachhaltig (taxonomiekonform)    Davon ökologisch nachhaltig (taxonomiekonform)  

  

      
Davon Spe-
zialkredite  

Davon 
Über-

gangstätig-
keiten  

Davon er-
mög-

lichende 
Tätigkeiten      

Davon Spe-
zialkredite  

Davon 
Über-

gangstätig-
keiten  

Davon er-
mög-

lichende 
Tätigkeiten      

Davon Spe-
zialkredite  

Davon 
Übergangs-

/ 
Anpas-
sungs- 

tätigkeiten  

Davon er-
mög-

lichende 
Tätigkeiten  

                                    

19  Eigenkapitalinstrumente  0,0  0,0  0,0  X  0,0  0,0  0,0  0,0  X  0,0  0,0  0,00  0,00  X  0,0  0,0  

20  
Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften (die Gegen-
stand der NFRD-Offenlegungsverpflichtungen sind)  0,1  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,00  0,00  0,0 

 
0,0 

 
0,0  

21  Forderungen  0,1  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,00  0,00  0,0  0,0  0,0  

22  Schuldverschreibungen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,00  0,00  0,0  0,0  0,0  

23  Eigenkapitalinstrumente  0,0  0,0  0,0  X  0,0  0,0  0,0  0,0  X  0,0  0,0  0,00  0,00  X  0,0  0,0  

24  Private Haushalte  19.482,4  19.482,4  811,7  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  X  X  0,0  19.482,44  811,66  0,0  0,0  0,0  

25  davon durch Wohnimmobilien besicherte Kredite  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  X  X  0,0  0,00  0,00  0,0  0,0  0,0  

26  davon Gebäudesanierungskredite  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  X  X  0,0  0,00  0,00  0,0  0,0  0,0  

27  davon Kfz-Kredite  19.482,4  19.482,4  811,7  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  X  X  0,0  19.482,44  811,66  0,0  0,0  0,0  

28  Finanzierungen lokaler Gebietskörperschaften  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,00  0,00  0,0  0,0  0,0  

29  Hausfinanzierungen  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,00  0,00  0,0  0,0  0,0  

30  
Sonstige Finanzierungen lokaler Gebietskörper-
schaften  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,00  0,00  0,0 

 
0,0 

 
0,0  

31  
Durch Inbesitznahme erlangte Sicherheiten: 
Wohn- und Gewerbeimmobilien  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,00  0,00  0,0 

 
0,0 

 
0,0  

32  AKTIVA IM ZÄHLER DER GAR  19.988,2  19.545,5  811,7  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  0,0  19.545,49  811,66  0,0  0,0  0,0  

  

Sonstige Vermögenswerte, die nicht im Zähler für 
die GAR-Berechnung erfasst sind (im Nenner enthal-
ten)                                  

33  

Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften in der EU (die 
nicht Gegenstand der NFRD-Offenlegungsverpflich-
tungen sind)  23.649,8  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  

34  Forderungen  23.642,1  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  

35  Schuldverschreibungen  0,0  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  

36  Eigenkapitalinstrumente  7,7  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  



 

 

Offenlegungsbericht Umwelt-, Sozial- und Unternehmensführungsrisiken (ESG-Risiken) 

                                    

    Offenlegungsstichtag T  

  

 

   Klimaschutz (CCM)  Anpassung an den Klimawandel (CCA)  GESAMT (CCM + CCA)  

   

Gesamt-
brutto-

buchwert 

 Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefähig)  Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefähig)  Davon in taxonomierelevanten Sektoren (taxonomiefähig)  

      Davon ökologisch nachhaltig (taxonomiekonform)    Davon ökologisch nachhaltig (taxonomiekonform)    Davon ökologisch nachhaltig (taxonomiekonform)  

  

      
Davon Spe-
zialkredite  

Davon 
Über-

gangstätig-
keiten  

Davon er-
mög-

lichende 
Tätigkeiten      

Davon Spe-
zialkredite  

Davon 
Über-

gangstätig-
keiten  

Davon er-
mög-

lichende 
Tätigkeiten      

Davon Spe-
zialkredite  

Davon 
Übergangs-

/ 
Anpas-
sungs- 

tätigkeiten  

Davon er-
mög-

lichende 
Tätigkeiten  

                                    

37  

Nichtfinanzielle Kapitalgesellschaften außerhalb der 
EU (die nicht Gegenstand der NFRD-Offenlegungs-
verpflichtungen sind)  2.535,8  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  

38  Forderungen  2.535,8  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  

39  Schuldverschreibungen  0,0  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  

40  Eigenkapitalinstrumente  0,0  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  

41  Derivate  3,1  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  

42  Kurzfristige Interbankenkredite  354,2  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  

43  
Zahlungsmittel und zahlungsmittelverwandte Ver-
mögenswerte  1,7  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  

44  
Sonstige Vermögenswerte (wie Unternehmenswert, 
Waren etc.)  16.746,6  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  

45  AKTIVA IM NENNER DER GAR  63.279,4  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  

  
Sonstige nicht für die GAR-Berechnung erfassten 
Vermögenswerte                                  

46  Staaten  2.030,6  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  

47  Risikopositionen gegenüber Zentralbanken  25.410,1  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  

48  Handelsbuch  0,0  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  

49  
AKTIVA, DIE VON ZÄHLER UND NENNER AUSGE-
NOMMEN SIND  27.440,8  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  

50  GESAMTAKTIVA  90.720,1  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  X  

     



 

Offenlegungsbericht Umwelt-, Sozial- und Unternehmensführungsrisiken (ESG-Risiken) 

 

klassifizierten Vermögensgegenständen gegenüber Unternehmen, die offenlegungspflichtig gemäß den 
Artikeln 19a oder 29a der Richtlinie 2013/34/EU und nach der Durchführungsverordnung (EU) 

 
Weiter berücksichtigt, allerdings von untergeordneter Bedeutung sind Vermögensgegenstände der 

19a oder 29a der Richtlinie 2013/34/EU und nach der Durchführungsverordnung (EU) 2021/2178 der 
Kommission sind.  

Aufgrund des untergeordneten Volumens nicht berücksichtigt sind Immobilienfinanzierungen, die 
ansonsten unter Umständen einer der Aktivitäten der Gruppe 7 gemäß den Anhängen zur Delegierten 
Verordnung der Kommission (EU) 2021/2139 zugeordnet werden könnten.  
 

Soweit für die Prüfung der Taxonomiekonformität von Finanzierungen von Fahrzeugen die Prüfung von 
Reifen notwendig ist, erfolgt die Gewichtung des finanzierten Bruttobuchwerts mit Beschaffungsquoten 
der potenziell verbauten Reifen, da Informationen über die tatsächlich verbauten Reifen nicht vorliegen. 

  
Die Volkswagen Bank GmbH unterstellt, mit Verweis auf den Austausch mit dem Volkswagen Konzern, 
dass die Erfüllung der Do-Not-Significant-Harm (DNSH)-Kriterien im Zusammenhang mit Fahrzeugfi-
nanzierungen durch das EU-Typengenehmigungsverfahren sowie die Durchführung von Erprobungs-
fahrten und die Berücksichtigung von Recyclingvorgaben erfüllt werden. Berücksichtigt werden nur 
Fahrzeuge aus dem Volkswagen Konzern, da entsprechende Informationen anderer Hersteller nicht ein-
geholt werden können. 

Die Volkswagen Bank GmbH berücksichtigt in den Fällen der Use-of-Proceeds-Known-Betrachtung der 
Fahrzeugfinanzierung ausschließlich vollelektrische Fahrzeuge, da die Erfüllung des DNSH-Kriteriums 
zur Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung in Bezug auf die Einhaltung der Emissi-
onsgrenzwerte für saubere leichte Nutzfahrzeuge nicht grundsätzlich angenommen werden kann. 



 

 

Offenlegungsbericht Umwelt-, Sozial- und Unternehmensführungsrisiken (ESG-Risiken) 

T A B E L L E  3 5 :  G A R  ( % )  

                                   

    Offenlegungsstichtag T: KPI -Bestand 

 

 

% ( im Vergleich zu den gesamten erfassten  
Vermögenswerten im Nenner)  

 Klimaschutz (CCM)  Anpassung an den Klimawandel (CCA)  GESAMT (CCM + CCA) 

 
 

Anteil der gesamten erfassten Vermögenswerte, durch die 
taxonomierelevante Sektoren finanziert werden 

(taxonomiefähig)  

Anteil der gesamten erfassten Vermögenswerte, durch die 
taxonomierelevante Sektoren finanziert werden 

(taxonomiefähig)  

Anteil der gesamten erfassten Vermögenswerte, durch die 
taxonomierelevante Sektoren finanziert werden 

(taxonomiefähig)  

Anteil der 
gesamten 
erfassten 

Vermögens-
werte 

 
 

 
 

Anteil der gesamten erfassten Vermögenswerte, 
durch die taxonomierelevante Sektoren finanziert 

werden (taxonomiekonform)  
 

 

Anteil der gesamten erfassten Vermögenswerte, 
durch die taxonomierelevante Sektoren finanziert 

werden (taxonomiekonform)    

Anteil der gesamten erfassten Vermögenswerte, 
durch die taxonomierelevante Sektoren finanziert 

werden (taxonomiekonform)  

 

 

 

   
Davon Spe-
zialkredite  

Davon 
Über-

gangstätig-
keiten  

Davon er-
mög-

lichende Tä-
tigkeiten  

 

   
Davon Spe-
zialkredite  

Davon An-
passungstä-

tigkeiten  

Davon er-
mög-

lichende Tä-
tigkeiten      

Davon Spe-
zialkredite  

Davon 
Übergangs-

/Anpas-
sungstätig-

keiten  

Davon er-
mög-

lichende Tä-
tigkeiten  

                                   

1  GAR  30,9%  1,3%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  30,9%  1,3%  0,0%  0,0%  0,0%  22,0% 

2  

Nicht zu Handelszwecken gehaltene Forderungen, 
Schuldverschreibungen und Eigenkapitalinstrumente, 
die für die GAR-Berechnung anrechenbar sind  97,8%  4,1%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  97,8%  4,1%  0,0%  0,0% 

 
0,0% 

 
22,0% 

3  Finanzunternehmen  12,5%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  12,5%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,6% 

4  Kreditinstitute  12,5%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  12,5%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,6% 

5  Sonstige finanzielle Kapitalgesellschaften  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0% 

6  Davon Wertpapierfirmen  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0% 

7    0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0% 

8    0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0% 

9    0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0% 
 

0,0% 
 

0,0% 

10  Private Haushalte  100,0%  4,2%  0,0%  0,0%  0,0%  X  X  X  X  X  100,0%  4,2%  0,0%  0,0%  0,0%  21,5% 

11  davon durch Wohnimmobilien besicherte Kredite  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  X  X  X  X  X  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0% 

12    0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  X  X  X  X  X  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0% 

13    100,0%  4,2%  0,0%  0,0%  0,0%  X  X  X  X  X  100,0%  4,2%  0,0%  0,0%  0,0%  21,5% 

14    0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  X  X  X  X  X  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0% 

15  Hausfinanzierungen  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  X  X  X  X  X  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0% 

16    0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0% 
 

0,0% 
 

0,0% 

17    0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  X  X  X  X  X  0,0%  0,0%  0,0%  0,0% 
 

0,0% 
 

0,0% 

    



 

 

Offenlegungsbericht Umwelt-, Sozial- und Unternehmensführungsrisiken (ESG-Risiken) 

                                

 Offenlegungsstichtag T: KPI -Bewegung 

 Klimaschutz (CCM)  Anpassung an den Klimawandel (CCA)  GESAMT (CCM + CCA) 

 
Anteil der gesamten erfassten Vermögenswerte, durch die taxonomierelevante Sektoren 

finanziert werden (taxonomiefähig)  
Anteil der gesamten erfassten Vermögenswerte, durch die taxonomierelevante 

Sektoren finanziert werden (taxonomiefähig)  
Anteil der gesamten erfassten Vermögenswerte, durch die taxonomierelevante 

Sektoren finanziert werden (taxonomiefähig)  

Anteil der ge-
samten erfass-

ten Vermö-
genswerte 

   

Anteil der gesamten erfassten Vermögenswerte, durch die 
taxonomierelevante Sektoren finanziert werden 

(taxonomiekonform)    

Anteil der gesamten erfassten Vermögenswerte, durch die 
taxonomierelevante Sektoren finanziert werden 

(taxonomiekonform)    

Anteil der gesamten erfassten Vermögenswerte, durch die 
taxonomierelevante Sektoren finanziert werden 

(taxonomiekonform)  

     
Davon Spezial-

kredite  

Davon Über-
gangstätigkei-

ten  

Davon ermög-
lichende Tätig-

keiten      
Davon Spezial-

kredite  

Davon Anpas-
sungstätigkei-

ten  

Davon ermög-
lichende Tätig-

keiten      
Davon Spezial-

kredite  

Davon Über-
gangs-/Anpas-
sungstätigkei-

ten  

Davon ermög-
lichende Tätig-

keiten  
                                

 40,4%  0,1%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  40,4%  0,1%  0,0%  0,0%  0,0%  13,6% 
 100,0%  0,2%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  100,0%  0,6%  0,0%  0,0%  0,0%  13,6% 

 0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0% 

 0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0% 

 0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0% 

 0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0% 

 0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0% 

 0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0% 

 0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0% 

 100,0%  0,2%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  X  X  X  X  100,0%  0,2%  0,0%  0,0%  0,0%  13,6% 

 0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  X  X  X  X  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0% 

 0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  X  X  X  X  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0% 

 100,0%  0,2%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  X  X  X  X  100,0%  0,2%  0,0%  0,0%  0,0%  13,6% 

 0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  X  X  X  X  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0% 

 0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  X  X  X  X  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0% 

 0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0% 

 0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  X  X  X  X  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0%  0,0% 



Offenlegungsbericht Verschuldung 

 

 
 

 
 

 

 

 

T A B E L L E  3 6 :  E U  L R 1   L R S U M   S U M M A R I S C H E  A B S T I M M U N G  Z W I S C H E N  B I L A N Z I E R T E N  A K T I V A  U N D   

R I S I K O P O S I T I O N E N  F Ü R  D I E  V E R S C H U L D U N G S Q U O T E  

     

    Maßgeblicher Betrag 
     

1  Summe der Aktiva laut veröffentlichtem Abschluss  87.504,4 

2  
Anpassung bei Unternehmen, die für Rechnungslegungszwecke konsolidiert werden, 
aber aus dem aufsichtlichen Konsolidierungskreis ausgenommen sind  1.709,5 

3  
(Anpassung bei verbrieften Risikopositionen, die die operativen Anforderungen 
für die Anerkennung von Risikoübertragungen erfüllen)  0,0 

4  
(Anpassung bei vorübergehendem Ausschluss von Risikopositionen gegenüber Zentralbanken 
(falls zutreffend))  0,0 

5  

(Anpassung bei Treuhandvermögen, das nach dem geltenden Rechnungslegungsrahmen in der Bilanz 
angesetzt wird, aber gemäß Art. 429a Absatz 1 Buchstabe i CRR bei der Gesamtrisikopositionsmessgröße 
unberücksichtigt bleibt)  1,4 

6  
Anpassung bei marktüblichen Käufen und Verkäufen finanzieller Vermögenswerte gemäß dem zum 
Handelstag geltenden Rechnungslegungsrahmen  0,0 

7  Anpassung bei berücksichtigungsfähigen Liquiditätsbündelungsgeschäften  0,0 

8  Anpassung bei derivativen Finanzinstrumenten  4,5 

9  Anpassung bei Wertpapierfinanzierungsgeschäften (SFTs)  0,0 

10  
Anpassung bei außerbilanziellen Posten (d. h. Umrechnung außerbilanzieller Risikopositionen 
in Kreditäquivalenzbeträge)  2.475,3 

11  
(Anpassung bei Anpassungen aufgrund des Gebots der vorsichtigen Bewertung und spezifischen und 
allgemeinen Rückstellungen, die eine Verringerung des Kernkapitals bewirkt haben)  0,0 

EU-
11a  

(Anpassung bei Risikopositionen, die gemäß Art. 429a Absatz 1 Buchstabe c CRR aus der 
Gesamtrisikopositionsmessgröße ausgeschlossen werden)  0,0 

EU-
11b  

(Anpassung bei Risikopositionen, die gemäß Art. 429a Absatz 1 Buchstabe j CRR aus der 
Gesamtrisikopositionsmessgröße ausgeschlossen werden)  0,0 

12  Sonstige Anpassungen  888,8 

13  Gesamtrisikopositionsmessgröße  90.794,5 

    

 



 

Offenlegungsbericht Verschuldung 

 

T A B E L L E  3 7 :  E U  L R 2   L R C O M   E I N H E I T L I C H E  O F F E N L E G U N G  D E R  V E R S C H U L D U N G S Q U O T E  

    

 
 

 

    a  b 

    30.6.2024  31.12.2023 
       

Bilanzwirksame Risikopositionen (ohne Derivate und SFTs)     

1  Bilanzwirksame Posten (ohne Derivate und SFTs, aber einschließlich Sicherheiten)  88.378,2  73.549,5 

2  
Hinzurechnung des Betrags von im Zusammenhang mit Derivaten gestellten Sicherheiten, die 
nach dem geltenden Rechnungslegungsrahmen von den Bilanzaktiva abgezogen werden  0,0  0,0 

3  (Abzüge von Forderungen für in bar geleistete Nachschüsse bei Derivatgeschäften)  0,0  0,0 

4  
(Anpassung bei im Rahmen von Wertpapierfinanzierungsgeschäften entgegengenommenen 
Wertpapieren, die als Aktiva erfasst werden)  0,0  0,0 

5  (Allgemeine Kreditrisikoanpassungen an bilanzwirksamen Posten)  0,0  0,0 

6  (Bei der Ermittlung des Kernkapitals abgezogene Aktivabeträge)  271,1  1.094,3 

7  Summe der bilanzwirksamen Risikopositionen (ohne Derivate und SFTs)  88.107,1  72.455,2 

Risikopositionen aus Derivaten     

8  
Wiederbeschaffungskosten für Derivatgeschäfte nach SA-CCR (d. h. ohne anrechenbare, in bar 
erhaltene Nachschüsse)  78,2  427,2 

EU-8a  
Abweichende Regelung für Derivate: Beitrag der Wiederbeschaffungskosten nach vereinfachtem 
Standardansatz  0,0  0,0 

9  
Aufschläge für den potenziellen künftigen Risikopositionswert im Zusammenhang mit 
SA-CCR-Derivatgeschäften  133,9  57,4 

EU-9a  
Abweichende Regelung für Derivate: Potenzieller künftiger Risikopositionsbeitrag nach vereinfachtem 
Standardansatz  0,0  0,0 

EU-9b  Risikoposition gemäß Ursprungsrisikomethode  0,0  0,0 

10  (Ausgeschlossener CCP-Teil kundengeclearter Handelsrisikopositionen) (SA-CCR)  0,0  0,0 

EU-10a  (Ausgeschlossener CCP-Teil kundengeclearter Handelsrisikopositionen) (vereinfachter Standardansatz)  0,0  0,0 

EU-10b  (Ausgeschlossener CCP-Teil kundengeclearter Handelsrisikopositionen) (Ursprungsrisikomethode)  0,0  0,0 

11  Angepasster effektiver Nominalwert geschriebener Kreditderivate  0,0  0,0 

12  
(Aufrechnungen der angepassten effektiven Nominalwerte und Abzüge der Aufschläge für 
geschriebene Kreditderivate)  0,0  0,0 

13  Gesamtsumme der Risikopositionen aus Derivaten  212,1  484,6 

Risikopositionen aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften (SFTs)     

14  
Brutto-Aktiva aus SFTs (ohne Anerkennung von Netting), nach Bereinigung um als Verkauf 
verbuchte Geschäfte  0,0  0,0 

15  (Aufgerechnete Beträge von Barverbindlichkeiten und -forderungen aus Brutto-Aktiva aus SFTs)  0,0  0,0 

16  Gegenparteiausfallrisikoposition für SFT-Aktiva  0,0  0,0 

EU-16a  
Abweichende Regelung für SFTs: Gegenparteiausfallrisikoposition gemäß Artikel 429e Absatz 5 
und Artikel 222 CRR  0,0  0,0 

17  Risikopositionen aus als Beauftragter getätigten Geschäften  0,0  0,0 

EU-17a  (Ausgeschlossener CCP-Teil kundengeclearter SFT-Risikopositionen)  0,0  0,0 

18  Gesamtsumme der Risikopositionen aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften  0,0  0,0 

Sonstige außerbilanzielle Risikopositionen     

19  Außerbilanzielle Risikopositionen zum Bruttonominalwert  14.204,1  14.224,6 

20  (Anpassungen für die Umrechnung in Kreditäquivalenzbeträge)  11.728,9  11.686,7 

21  
(Bei der Bestimmung des Kernkapitals abgezogene allgemeine Rückstellungen sowie spezifische 
Rückstellungen in Verbindung mit außerbilanziellen Risikopositionen)  0,0  0,0 

22  Außerbilanzielle Risikopositionen  2.475,3  2.538,0 

Ausgeschlossene Risikopositionen     

EU-22a  
(Risikopositionen, die gemäß Artikel 429a Absatz 1 Buchstabe c CRR aus der 
Gesamtrisikopositionsmessgröße ausgeschlossen werden)  0,0  0,0 

EU-22b  
((Bilanzielle und außerbilanzielle) Risikopositionen, die gemäß Artikel 429a Absatz 1 Buchstabe j CRR 
ausgeschlossen werden)  0,0  0,0 

EU-22c  
(Ausgeschlossene Risikopositionen öffentlicher Entwicklungsbanken (oder als solche behandelter 
Einheiten)  öffentliche Investitionen)     
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EU-22d  
(Ausgeschlossene Risikopositionen öffentlicher Entwicklungsbanken (oder als solche behandelter Einheiten)  
Förderdarlehen)  0,0  0,0 

EU-22e  
(Ausgeschlossene Risikopositionen aus der Weitergabe von Förderdarlehen durch Institute, die 
keine öffentlichen Entwicklungsbanken (oder als solche behandelte Einheiten) sind)  0,0  0,0 

EU-22f  (Ausgeschlossene garantierte Teile von Risikopositionen aus Exportkrediten)  0,0  0,0 

EU-22g  (Ausgeschlossene überschüssige Sicherheiten, die bei Triparty Agents hinterlegt wurden)  0,0  0,0 

EU-22h  
(Von CSDs/Instituten erbrachte CSD-bezogene Dienstleistungen, die gemäß Artikel 429a Absatz 1 
Buchstabe o CRR ausgeschlossen werden)  0,0  0,0 

EU-22i  
(Von benannten Instituten erbrachte CSD-bezogene Dienstleistungen, die gemäß Artikel 429a 
Absatz 1 Buchstabe p CRR ausgeschlossen werden)  0,0  0,0 

EU-22j  (Verringerung des Risikopositionswerts von Vorfinanzierungs- oder Zwischenkrediten)  0,0  0,0 

EU-22k  Gesamtsumme der ausgeschlossenen Risikopositionen  0,0  0,0 

Kernkapital und Gesamtrisikopositionsmessgröße     

23  Kernkapital  10.618,5  9.600,6 

24  Gesamtrisikopositionsmessgröße  90.794,5  75.477,8 

Verschuldungsquote     

25  Verschuldungsquote (in %)  11,70%  12,72% 

EU-25  
Verschuldungsquote (ohne die Auswirkungen der Ausnahmeregelung für öffentliche Investitionen 
und Förderdarlehen) (in %)  11,70%  12,72% 

25a  
Verschuldungsquote (ohne die Auswirkungen etwaiger vorübergehender Ausnahmeregelungen 
für Zentralbankreserven) (in %)  11,70%  12,72% 

26  Regulatorische Mindestanforderung an die Verschuldungsquote (in %)  3,00%  3,00% 

EU-26a  Zusätzliche Eigenmittelanforderungen zur Eindämmung des Risikos einer übermäßigen Verschuldung (in %)  0,00%  0,00% 

EU-26b  davon: in Form von hartem Kernkapital  0,00%  0,00% 

27  Anforderung an den Puffer der Verschuldungsquote (in %)  0,00%  0,00% 

EU-27a  Gesamtanforderungen an die Verschuldungsquote (in %)  3,00%  3,00% 

Gewählte Übergangsregelung und maßgebliche Risikopositionen     

EU-27  Gewählte Übergangsregelung für die Definition der Kapitalmessgröße  n/a  n/a 

Offenlegung von Mittelwerten     

28  
Mittelwert der Tageswerte der Brutto-Aktiva aus SFTs nach Bereinigung um als Verkauf verbuchte 
Geschäfte und Aufrechnung der Beträge damit verbundener Barverbindlichkeiten und -forderungen  0,0  0,0 

29  
Quartalsendwert der Brutto-Aktiva aus SFTs nach Bereinigung um als Verkauf verbuchte Geschäfte und 
Aufrechnung der Beträge damit verbundener Barverbindlichkeiten und -forderungen  0,0  0,0 

30  

Gesamtrisikopositionsmessgröße (einschließlich der Auswirkungen etwaiger vorübergehender 
Ausnahmeregelungen für Zentralbankreserven) unter Einbeziehung der in Zeile 28 offengelegten Mittelwerte 
der Brutto-Aktiva aus SFTs (nach Bereinigung um als Verkauf verbuchte Geschäfte 
und Aufrechnung der Beträge damit verbundener Barverbindlichkeiten und -forderungen)  90.794,5  75.477,8 

30a  

Gesamtrisikopositionsmessgröße (ohne die Auswirkungen etwaiger vorübergehender Ausnahmeregelungen 
für Zentralbankreserven) unter Einbeziehung der in Zeile 28 offengelegten Mittelwerte der Brutto-Aktiva aus 
SFTs (nach Bereinigung um als Verkauf verbuchte Geschäfte und Aufrechnung der Beträge damit verbundener 
Barverbindlichkeiten und -forderungen)  90.794,5  75.477,8 

31  

Verschuldungsquote (einschließlich der Auswirkungen etwaiger vorübergehender Ausnahmeregelungen für 
Zentralbankreserven) unter Einbeziehung der in Zeile 28 offengelegten Mittelwerte der Brutto-Aktiva aus SFTs 
(nach Bereinigung um als Verkauf verbuchte Geschäfte und Aufrechnung der Beträge damit verbundener 
Barverbindlichkeiten und -forderungen) (in %)  11,70%  12,72% 

31a  

Verschuldungsquote (ohne die Auswirkungen etwaiger vorübergehender Ausnahmeregelungen für Zentral-
bankreserven) unter Einbeziehung der in Zeile 28 offengelegten Mittelwerte der Brutto-Aktiva aus SFTs (nach 
Bereinigung um als Verkauf verbuchte Geschäfte und Aufrechnung der Beträge damit verbundener Barverbind-
lichkeiten und -forderungen) (in %)  11,70%  12,72% 
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    A 

    Risikopositionen für die CRR-Verschuldungsquote 
     

EU-1  
Gesamtsumme der bilanzwirksamen Risikopositionen (ohne 
Derivate, SFTs und ausgenommene Risikopositionen), davon:  88.378,2 

EU-2  Risikopositionen im Handelsbuch  0,0 

EU-3  Risikopositionen im Anlagebuch, davon:  88.378,2 

EU-4  Risikopositionen in Form gedeckter Schuldverschreibungen  294,1 

EU-5  
Risikopositionen, die wie Risikopositionen gegenüber Staaten 
behandelt werden  29.235,7 

EU-6  

Risikopositionen gegenüber regionalen Gebietskörperschaften, 
multilateralen Entwicklungsbanken, internationalen Organisationen 
und öffentlichen Stellen, die nicht wie Staaten behandelt werden  8,5 

EU-7  Risikopositionen gegenüber Instituten  784,9 

EU-8  Durch Grundpfandrechte an Immobilien besicherte Risikopositionen  0,0 

EU-9  Risikopositionen aus dem Mengengeschäft  31.065,4 

EU-10  Risikopositionen gegenüber Unternehmen  21.404,3 

EU-11  Ausgefallene Risikopositionen  1.010,2 

EU-12  
Sonstige Risikopositionen (z. B. Beteiligungen, Verbriefungen 
und sonstige Aktiva, die keine Kreditverpflichtungen sind)  4.575,0 
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